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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

Die besten Angebote
der Stadt!

Foto: akf/Fotolia

An der S-Kurve: Ärger eskaliert
Frustrierte Anwohner fragen:Wachstum ohne Ende – und die Folgen?

RODGAU (kö) – Knapp 200
Protestunterschriften, die
die Problematik „Wachsen-
de Verkehrsbelastung im
Jügesheimer Zentrum“ ins
Blickfeld der Kommunalpoli-
tiker rücken sollen, wurden
vor Beginn der jüngsten Sit-
zung des Rodgauer Stadt-
parlaments überreicht. Der
Tenor von genervtenAnwoh-
nern vielbefahrener Straßen
war unmissverständlich:
„Ihr Volksvertreter dreht per-
manent an der Wachstums-
schraube. Doch die Folgen
dieser Politik sind Euch
scheinbar schnuppe.“

Immer mehr Häuser, Menschen
und Autos im Stadtgebiet... All
diese Faktoren führten zu erhöh-
tem Mobilitäts-Druck, und den
bekämen die Anwohner des
zentralen Jügesheimer Knoten-
punkt-Bereichs (inklusive S-Kur-
ve) besonders schmerzhaft zu
spüren. Dort, wo sich Dudenhö-
fer-, Ludwig-, Eisenbahn-, Land-
wehr- und Kurt-Schumacher-
Straße in einer neuralgischen
Zone begegneten, sinke die
Wohnqualität beständig gegen
null. So schimpften einige Unter-
zeichner der besagten Liste, an-

geführt von Ursula Flottmann,
die die Sammlung koordiniert
hat, als das Papier in der vorigen
Woche im Rathaus an Stadtver-
ordneten-Vorsteherin Anette
Schweikart-Paul übergeben wur-
de.
In einem Anschreiben, das der
Liste beigefügt wurde, wird aus-
drücklich auf „die stetig wach-
sende Einwohnerzahl und das
dadurch extrem angestiegene
Verkehrsaufkommen“ aufmerk-
sam gemacht.
An der erwähnten S-Kurve wer-
de „die Schlange des Rückstaus
an den roten Ampeln ständig
länger“. Teilweise würden dort
über 20 Fahrzeuge im Modus
Stoßstange-an-Stoßstange ge-
zählt.

Rasen, hupen, beschallen

„Dazu kommt“, so Flottmann
und deren Mitstreiter, „dass sich
immer mehr Verkehrsteilnehmer
rücksichtslos verhalten. Es wird
mit überhöhter Geschwindigkeit
vorbeigerast. Die immer stärker
werdenden Motoren der Fahr-
zeuge werden gnadenlos hoch-
gezogen. Es wird ständig ge-
hupt.“ Außerdem stünden zahl-
reiche Verkehrsteilnehmer mit

dröhnenden Lautsprechern an
der roten Ampel und beschallten
die umliegenden Häuser.

Den Stadtverordneten und den
Mitgliedern des Magistrats mit
Bürgermeister Jürgen Hoffmann
(SPD) an der Spitze geben die
Unterzeichner der Protestliste zu
bedenken: „Die Straße ist im Be-
reich der S-Kurve extrem eng
und hoch verbaut. Dadurch zie-
hen die Emissionen der Fahrzeu-
ge sehr schlecht ab. Auch der
Schall wird durch die enge und
hohe Bebauung extrem ver-
stärkt. Die Anwohner müssen
hier den Lärmpegel eines Gewer-
begebietes ertragen. Die Emis-
sionen belasten die Gesundheit
und Lebensqualität.“
Andernorts in Rodgau, in den so-
genannten „reinen Wohngebie-
ten“, werde unter dem Gesichts-
punkt „Verkehrsdrosselung“
deutlich mehr getan. Doch im
Jügesheimer Zentralbereich es-
kaliere der Ärger. Dieses Miss-
verhältnis, so Flottmann und

Co., dürften die Kommunalpoli-
tiker nicht länger ignorieren.
Auf Tempo 30 drängen, ver-
schärfte Kontrollen anordnen
und eine „gerechte Aufteilung
der Verkehrsbelastung“ in Rod-
gau ins Visier nehmen: Dazu, so
der im Rathaus zum Ausdruck
gebrachte Appell, müssten sich
die Fraktionen und die kommu-
nale Verwaltungsspitze endlich
aufraffen.
Parlamentsvorsteherin Schwei-
kart-Paul kündigte an, sie werde
das Schreiben mit den Signatu-
ren an die zuständigen Stellen
weiterleiten. Verkehrs- und Kli-
maschutzkonzepte für die kom-
menden Jahrzehnte sollten auf
den Weg gebracht werden. Da-
bei, so die CDU-Frau, könnten
die monierten Aspekte Berück-
sichtigung finden.
Ursula Flottmann hört die Bot-
schaft wohl, doch an nachhalti-
ge Besserung mag sie kaum
glauben. „Seit zwei Jahren bin
ich nun schon in dieser Angele-
genheit aktiv. Doch passiert ist
bislang gar nichts“, klagt die ver-
kehrsgeplagte Frau – und sie fügt
kämpferisch hinzu: „Wir An-
wohner geben keine Ruhe.“ Von
„Ruhe haben“ ganz zu schwei-
gen...

Ernstes Thema, besorgte Blicke: Im Rodgauer Rathaus wurden Protest-Unterschriften gegen die wachsende Verkehrsbe-
lastung im Jügesheimer Zentrum übergeben. Im Vordergrund: Stadtverordneten-Vorsteherin Anette Schweikart-Paul (links)
und die Koordinatorin der Sammelaktion, Ursula Flottmann. Foto: Jordan

„Seit zwei Jahren bin ich
nun schon aktiv. Doch
passiert ist bislang gar
nichts.“ Ursula Flottmann

KREIS OFFENBACH (kö) – In
den höchsten Tönen lobt die
schwarz-grüne Landesregierung
in Wiesbaden das sogenannte
„Kompass“-Programm: Eine „Si-
cherheitsoffensive“, die es den
Kommunen ermöglichen soll,
bei den Themen Kriminalitäts-
vorbeugung und -bekämpfung
noch stärker als bislang aktiv zu
werden.
Beratung, finanzielle Förderung,
bessere Vernetzung der kommu-
nalen Ordnungsbehörden mit
der Polizei: All diese Vorteile
werden den Teilnehmern in Aus-
sicht gestellt. Mehrere Städte aus
dem Kreis Offenbach sind ins
„Kompass“-Boot gestiegen, da-
runter Rödermark und Dietzen-
bach.
Und so sollen und wollen die Be-
teiligten vorgehen, um „das Si-
cherheitsgefühl vor Ort weiter zu
verbessern“: Eine „Situations-
analyse“ für die jeweilige Kom-
mune wird erstellt, ehe daraus –
so die Vorgabe – „passgenaue
Lösungen für Probleme“ hervor-
gehen.
Wenn Schwachstellen im lokalen
Sicherheitskonzept erfolgreich
angegangen und ausgemerzt

werden, bekommen die Städte
und Gemeinden das Siegel „Si-
chere Kommune“ als Auszeich-
nung verliehen. „Ich bin sehr
optimistisch, dass Dietzenbach
dieses Sicherheitssiegel erhalten
wird“, erklärte der dortige Bür-
germeister Jürgen Rogg, als
kürzlich eine entsprechende Ko-
operation mit dem Polizeipräsi-
dium Südosthessen unter Dach
und Fach gebracht wurde.
Indes: Eine flächendeckende Be-
teiligung an „Kompass“ ist nicht
absehbar. Längst nicht alle Kom-
munen erblicken eine zwingen-
de Notwendigkeit und Sinnhaf-
tigkeit, wenn das Stichwort zur
Sprache kommt. Dies gilt bei-
spielsweise für Rodgau und Heu-
senstamm: Zwei Städte, in
denen die kommunalpolitischen
Akteure keine Beteiligung in die
Wege geleitet haben.
Heusenstamms Bürgermeister
Halil Öztas (SPD) erklärte dazu
auf Nachfrage mit diplomati-
schem Unterton: „Ich glaube, bei
uns gibt es im Vergleich mit an-
deren Städten weniger Hand-
lungsbedarf, was das Begriffs-
paar Kriminalität/Sicherheit an-
belangt.“

„Kompass“: Nicht
jeder klinkt sich ein
„Sicherheit vor Ort“ wird unterschiedlich bewertet

Ein nicht enden wollender Verkehrsstrom wälzt sich tagtäg-
lich über die Zentralkreuzung in Jügesheim (S-Kurve). Die
Anwohner sind frustriert und fühlen sich von den städti-
schen Gremien alleingelassen. Foto: Jordan

RODGAU (kö) – Wegstrecken
über 5 und 10 sowie 25 Kilo-
meter werden angeboten,
wenn am Montag (22.) die 41.
Auflage des traditionsreichen
Rodgauer Osterlaufes an-
steht.Als Start- und Zielbereich
fungiert das Maingau-Energie-
Stadion am Weichsee in Jüges-
heim. Um 9.10 Uhr begeben
sich die ersten Starter auf den
Rundkurs. Bis 10.15 Uhr kön-
nen die verschiedenen Distan-
zen in Angriff genommen wer-
den.

JSK ist Ausrichter

Als Ausrichter fungiert der JSK
Rodgau. Auf dessen Internet-
seite (www.jskrodgau.de) wird
über den geplanten Ablauf und
die Teilnahme-Modalitäten in-
formiert.
Während der Veranstaltung
werden der Bereich rund um
das Stadion, die Weichsee-Stra-
ße und das angrenzende Wald-
gebiet für den Autoverkehr ge-
sperrt.

Halteverbotsbereiche

Die kommunale Ordnungsbe-
hörde wird nicht nur darauf,
sondern auch auf temporär
ausgeschilderte Halteverbots-
bereiche ihr Augenmerk rich-
ten und Verstöße entsprechend
ahnden.

Osterlauf Nr. 41
in Rodgau

Festival lockt ins Zelt
Planung für Juni: Programmbeiträge erwünscht

RÖDERMARK (kö) – Nachdem
das Festival „Kultur ohne Gren-
zen“ im März vom Stapel gegan-
gen ist, folgt im Juni der zweite
Teil. Im Fokus wird ein Palastzelt
im Park am Entenweiher in Ur-
berach stehen. Beziehungswei-
se: Das, was dort auf die Bühne
gebracht wird, soll die Besucher
neugierig machen und begeis-
tern. Am Sonntag, 16. Juni, lau-
tet das Motto von 15.30 bis 17.30

Uhr: Crossover. Ein Kreuz-und-
Quer-Programm mit Musik, Lite-
ratur, Tanz, Theater und bilden-
der Kunst ist geplant – und dafür
werden Akteure aus Rödermark
gesucht, die gerne einen Kurz-
auftritt zum Festival beisteuern
möchten.
Wer sich näher informieren will,
erreicht Ansprechpartner unter
den Rufnummern (06074) 96272
und 4827616.

Köstliche Kräuter:
700 Sorten
Verkaufsoffenes
Wochenende bei der
Gärtnerei Löwer >> Seite 12

Ihr ganz persönliches Steuerbüro in Ihrer Nähe.

Wir beraten Sie gerne in allen Steuerangelegen-
heiten als Unternehmer oder als Privatperson.

Hierbei legen wir besonderen Wert auf eine
ganzheitliche Sichtweise.

Sprechen Sie uns an!

Gerlinde Krenzer, Steuerberater
Möwenweg 2 • 63322 Rödermark • Tel: 06074-7570 • Fax: 06074-67234
www.steuerbuero-krenzer.de • mail: service@steuerbuero-krenzer.de

Wetterunabhängig genießen

Darmstädter Str. 175 • 64807 Dieburg
Tel. 06071/9259-0

info@loeba.com • www.loeba.com



Mittwoch, 17. April 2019REGIONALES2 |

Die Dreieich-Zeitung erscheint mitt-
wochs und wird im Verbreitungsgebiet
(dargestellt in unseren gültigen Media-
Daten) kostenlos an alle erreichbaren
Haushalte verteilt.

Objektleitung:
Ulla Niemann

Anzeigen:
Heribert Cloes
Bernd Koslowski (verantw.)

Redaktion:
Jens Hühner
Simona Olesch (verantw.)

Verlag: VRM Gratismedien GmbH,
Erich-Dombrowski-Straße 2, 55127
Mainz (zugleich ladungsfähige An-
schrift für alle im Impressum genann-
ten Verantwortlichen), vertr. d. d. Ge-
schäftsführer Hans Georg Schnücker,
Dr. Jörn W. Röper und Bernd Koslowski

Telefon (06131) 48 30
Fax (06131) 485533
www.dreieich-zeitung.de

Druck: VRM Druck GmbH & Co. KG,
Alexander-Fleming-Ring 2, 65428 Rüs-
selsheim

Für unverlangt eingesandte Manuskrip-
te, Fotos und Zeichnungen sowie für die
Richtigkeit telefonisch aufgegebener
Anzeigen oder Änderungen übernimmt
der Verlag keine Gewähr.

Schadenersatzansprüche sind ausge-
schlossen. Abbestellungen von Anzei-
gen bedürfen der Schriftform.

Soweit für vom Verlag gestaltete Texte
und Anzeigen Urheberrechtsschutz be-
steht, sind Nachdruck, Vervielfältigung
und elektronische Speicherung nur mit
schriftlicher Genehmigung der Verlags-
leitung zulässig.

IMPRESSUM

INFOBOX
Zustellung/Reklamationen:
Telefon: (0 61 06) 2 83 90-4528

Anzeigenannahme:
bis montags 14.00 Uhr
Tel.: (0 61 06) 2 83 90-4521
mediasales-jh@vrm.de

Mediaberatung:
Markus Appel
Tel.: 0 61 06/28390-4531
Fax: 0 61 06/28390-4539
markus.appel@vrm.de

Redaktion:
Jens Köhler
Tel.: (0 61 06) 2 83 90-4541

Text und Fotos an:
www.vrm-lokal.de

E-Mail: dreieich-zeitung-e@vrm.de

Reisend die Welt verstehen
Seit 40 Jahren erklärt JohannesW. M. Kepser Architektur und Vergangenheit

DREIEICH/MAINZ (jeh) – Kir-
chenbauten aus der Karo-
lingerzeit, niederländische
Baukunst, Schlaglichter auf
das Leben eines großen
Künstlers sowie das Erbe
der Medici in der Toskana:
Diese und viele andere Per-
len aus vergangenen Tagen
möchte Johannes W. M.
Kepser in diesem Jahr
einer glanzvollen Kette hin-
zufügen – und zwar dem
Reigen der von ihm ehren-
amtlich geleiteten „Kunst-
historischen Seminare“, die
seit nunmehr 40 Jahren
unter dem Dach des Katho-
lischen Bildungswerkes
Südhessen angeboten wer-
den.

2019, im Jahr des runden Ge-
burtstages, stehen drei Exkur-
sionen auf dem Programm, für
die noch Anmeldungen notiert
werden. Mit gewohnter und
von früheren Teilnehmern
hochgeschätzter Akribie hat
Kepser die Exkursionen „Rem-
brandt und das Goldene Zeit-
alter des 17. Jahrhunderts“ (28.
Mai bis 1. Juni), „Florenz und

die Kunst in der Stadt der Me-
dici“ (5. bis 12. Oktober) sowie
den Klassiker „Karolingische

und romanische Sakralkunst“
(26. Oktober) vorbereitet.
Die Idee für die „Seminare“
entstand im September 1979
bei einer Weinprobe im Rhein-
gau, als Geburtshelfer fungier-
te der längst verstorbene Bil-
dungsbeauftragte der Götzen-
hainer Pfarrei St. Marien, Dr.
Elmar Heiskel. Schon das erste
Jahresprogramm bestand aus
fünf Entdeckungsreisen, die
erste führte im März auf die
Spuren der Karolinger. Und die-
se Fahrt steht (ebenso wie zum
30. vor zehn Jahren) 2019 noch
einmal auf dem Programm.
Die Zeiten ändern sich, das
Konzept des 1935 in Goch am
Niederrhein geborenen Archi-
tekten und Stadtplaners bleibt
gleich. „Wir fahren weit, um
viel zu sehen“, lautet die Bot-
schaft, die Kepser in den ver-
gangenen Jahren immer wieder
zu Protokoll gegeben hat. Sie
gilt auch 2019. Und was es da
zu sehen und zu entdecken gilt,
das findet sich nur zu oft ab-
seits der eingetretenen Touris-
muspfade und ist in den gängi-

gen Hochglanz-Reiseführern
bisweilen nur eine Randnotiz.
Fest steht: In 40 Jahren ist eine
Fangemeinde entstanden –
wohl gerade weil die Exkursio-
nen des Bildungswerkes keine
„Butterfahrten“ für Pauschal-
touristen sind. Mit Kepser und
seiner ihn unterstützenden
Frau Theresia macht sich auf
den Weg, wer Land und Leute
wirklich kennenlernen möchte.
Nun blickt das in Dreieich be-
heimatete Ehepaar auf vier aus-
gesprochen bewegte und bewe-
gende Jahrzehnte zurück: Bei
161 Exkursionen wurden an
833 Tagen (das sind weit über
zwei Jahre) 4.136 Teilnehmer
gezählt. Neben allen wichtigen
deutschen Kunstlandschaften
(85 Exkursionen) wurden die
Schweiz und Österreich, die
Niederlande, Belgien, Frank-
reich, Spanien und Portugal,
Italien, Griechenland England
sowie die Türkei, Armenien
und Georgien bereist. Mit Bus-
sen und im Flugzeug wurden
nach Kepsers Statistik seit 1980
243.889 Kilometer zurückgelegt

– sechs Mal also ging es um die
Erde...
Stunden und Stunden brütet
Kepser im Vorfeld einer Fahrt
über Landkarten, Reiseführern
und Kunstbänden, stellt Hotels
und Einkehrmöglichkeiten zu-
sammen, lotet Öffnungszeiten
und Führungen aus. Jeder Teil-
nehmer erhält eine reich bebil-
derte und individuell auf die
Reise abgestimmte Dokumenta-
tion, die mit eigenen Einträgen
ergänzt werden kann. 157 sol-
cher Studien- und Reisemanu-
skripte hat der Wahl-Dreieicher
bisher erarbeitet.
Ein Ende ist nicht in Sicht,
denn Kepser hat die Freude da-
ran, seinen Mitmenschen die
Zusammenhänge von Religion,
Kunst und Bautechnik zu ver-
mitteln, nie verloren. Es gehe
eben nicht nur ums Gucken,
Ziel sei das Entwickeln eines
Verständnisses für Sichtweise
und Können längst vergangener
Generationen. Unter welchen
Bedingungen sind Dome und
Burgen entstanden? Wie fanden
theologische Aspekte ihren Nie-
derschlag in der Architektur?
Diesen und anderen Fragen
werden die Reisenden Ende
Mai an fünf Tagen in den Nie-
derlanden nachgehen, wenn in
Amsterdam, Den Haag oder
Alkmaar unter anderem auf
den Spuren Rembrandts gewan-
delt wird. Oder wenn im nicht
mehr so heißen Oktober vom
Standort Florenz aus auch die
toskanischen Städte Lucca, Pi-
sa, San Gimignano und Siena
besucht werden. Oder wenn
sich am 26. Oktober zwischen
Seligenstadt und Lorsch der
Kreis der „Kunsthistorischen
Seminare“ einmal mehr
schließt.

INFORMATION UND KONTAKT
Interesse geweckt? Die Informa-
tionsbroschüre mit allen wichtigen
Details rund um die 2019 geplan-
ten Exkursionen ist beim Katholi-
schen Bildungswerk Südhessen in
Darmstadt, Nieder-Ramstädter-
Straße 30, Telefon (06151)
2736732, E-Mail bw.suedhes-
sen@bistum-mainz.de und bei
Kepser, Am Wolfgang 6, in Drei-
eich, Telefon (06103) 82485; E-Mail
jwmkepser@gmx.de erhältlich.

Die Broschüre Foto: Hühner

Johannes W. M. Kepser (Mitte) vermittelt seit 40 Jahren
Kunstgeschichte – hier in einer Grabkammer in Mystra
(Griechenland). Foto: Kepser

Rekordwert: Rödermark wächst
Stadt zwischen Bulau und Breidert ist auf demWeg zur 30.000-Einwohner-Marke

RÖDERMARK (kö) – Wachs-
tum, Wachstum, Wachstum:
Die Infrastruktur-Probleme,
die mit dieser Entwicklung in
den Ballungsraum-Kommunen
einhergehen, rücken verstärkt
in den Fokus – doch der Trend
zeigt sich vorerst ungebro-
chen.
So auch in Rödermark, der
Stadt zwischen Bulau und
Breidert. Dort vermeldete die

kommunale Verwaltung dieser
Tage nach Abschluss einer sta-
tistischen Auswertung: „Am
31. Dezember 2018 lebten in
Rödermark insgesamt 29.440
Menschen (inklusive der
Zweitwohnsitze). Das waren
301 mehr als zum gleichen
Zeitpunkt des Vorjahres, und
das ist zugleich der höchste
Wert in der Geschichte der
Stadt. Zum siebten Mal in Fol-

ge ist die Einwohnerzahl ge-
stiegen.“

Ober-Roden liegt vorne

In der Stadtteil-Betrachtung
liegt Ober-Roden mit 13.235
Einwohnern nach wie vor vor-
ne. Es folgen Urberach mit
12.292 Köpfen sowie Wald-
acker (3.040), Messenhausen
(783) und die Bulau mit 90

Menschen. Weitere Kennzif-
fern: Ende 2018 wurden im
Stadtgebiet exakt 4.592 Perso-
nen mit nicht-deutschen Päs-
sen gezählt. Das waren 161
mehr als im Jahr zuvor. Der
Anteil der Ausländer an der
Gesamtbevölkerung erhöhte
sich von 15,2 auf 15,3 Prozent.
2018 gab es 241 Geburten in
Rödermark. Dieser Zahl stan-
den 274 Sterbefälle gegenüber.

Jetzt Frühlingsrabatte !!!
Wir führen aus:
* PFLA

Grenzenlose Entspannung in Sicht!
WWWWenn der Berg ruft, sollten Sie ihm
ffffolgen! Ab 03. Mai 2019 bietet
Ihnen das aja Ruhpolding mitten in
dddden Bayerischen Alpen genau die
rrrichtige Mischung aus Aktivurlaub
uuund Entspannung. Ob wandern, Fahr-
rrrad fahren oder doch einfach nur
ddddie Aussicht genießen: In Ruhpolding
wwwwartet Ihre Rundum-Wohlfühl-Auszeit
aaaauf Sie. Während draußen die beein-
ddddruckende Natur mit Bergpanorama,
ttttraumhaften Wäldern und viel Platz
ffffür Outdoor-Aktivitäten lockt, finden
SSSSie drinnen die verdiente Erholung.
Der großzügige Wellness-Bereich

bbbietet für jeden Bedarf das Richtige.
OOOOb Pool mit Ausblick, herrliche Sauna-
AAAAuszeit oder eine wohltuende Mas-
ssssage im NIVEA Haus: Lassen Sie
ssssich im SPA mit Bergblick rundum
vvvverwöhnen. Auch kulinarisch hat
ddddas Resort ein besonderes Angebot
ffffür alle Gäste. Schnuppern Sie tags-
üüüber frische Bergluft und abends den
hhherrlichen Duft der leckeren Sppppeisen

am Heimatküche-Buffet. Kosten Sieeee
frische, regionale Gerichte und echteeee
Alpenschmankerl. Ob im Restaurant,,,
Biergarten oder an einem der Out----
door-Grillplätze – hier lassen Sie ein----
fach entspannt und genussvoll dennn
Abend ausklingen.
Das klingt traumhaft? Dann sichernnn

Sie sich zur Eröffnung des ajaaa
Ruhpolding Ihre Erholungspause in----
klusive 40 Euro Rabatt pro Zimmer////
Nacht und freuen Sie sich auf eineeee
Urlaubswoche voller Abenteuer.
Weitere Informationen finden Sieeee

auf www.aja.de/ruhpolding oder un----
ter 040/69 63 52 580.

Auffff iiiin ddddiiiie Berge,
auf ins neue aja Ruhpolding!

AAAANNNNZZZEEEIIIGGGEEEE

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

Krampfanfällen oder Koma. „Ge-
rade bei älteren Menschen nimmt
der Natriummangel immer mehr
zu. Entwässernde Medikamente
bewirken, dass zu viel Natrium
aus dem Körper herausge-

schwemmt wird“, so
die Neurologin.
Viele ältere Men-

schen meiden außer-
dem Salz in ihrer
Ernährung aus Angst
vor Bluthochdruck.
Dabei wissen Medi-
ziner heute, dass nur
ein geringer Teil der
Bluthochdruckpati-
enten tatsächlich

salzsensibel ist. Eine ausgewoge-
ne Ernährung mit frischen Zuta-
ten sollte den Speiseplan bestim-
men, da darf auch Salz ans Essen.
Wer entwässernde Medikamente
einnehmen muss, der sollte regel-
mäßig seinen Elektrolythaushalt
kontrollieren lassen.

Wenn Salzmangel krank macht
(mdd/dfd) Vergesslichkeit oder

Unsicherheiten beim Gehen – das
klingt nach typischen Alterser-
scheinungen. Falsch, sagt die
Neurologin Dr. Maja Reich. Die
Ursache für solche Symptome
kann auch ein Man-
gel an Elektrolyten
sein. Salopp ausge-
drückt: Die Oma ist
nicht schusselig und
zerstreut, sie leidet
an Salzmangel. Hy-
ponatriämie ist der
medizinische Fach-
begriff dafür und
solch ein Natrium-
mangel kann ernste
Folgen haben. „Konzentrations-
störungen sind nur der Anfang“,
erklärt Dr. Maja Reich, „bei Fort-
schreiten einer Hyponatriämie
kann es zu Übelkeit, Verwirrt-
heitszuständen und Kopfschmer-
zen kommen.“ In extremen Fäl-
len endet ein Natriummangel in

* Beim Kauf einer frei geplanten Einbauküche bei
küchenquelle erhalten Sie ab einem Kaufpreis von
5.950 € 33 % Rabatt. Dieser Rabatt errechnet sich
aus dem Kaufpreis abzgl. Montagekosten, MIELE- und
BORA Geräten. Zusätzlich erhalten Sie nach Ihrer
Wahl einen AEG ProClean Geschirrspüler der AEG
FAVORIT Sonderedition, Modell FAV55BVI1P oder
Modell FAV55VI1P oder Modell FAV55IMOP, für 199,-
€. Spektrum der verfügbaren Energieeffizienzklassen:
A+++ bis D. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten,
Aktionen oder bereits getätigten Aufträgen. Das An-
gebot ist gültig bei Anforderung einer Beratung bis
22.04.2019.

küchenquelle Studio Frankfurt
Hanauer Landstraße 427 | 60314 Frankfurt
Telefon 069 / 426 933 760
kuechenquelle.de/frankfurt

Nur für kurze Zeit!

Bei küchenquelle gibt es jetzt 33% Rabatt auf
alle Küchen und einen AEG Geschirrspüler
für 199,- Euro*. Nur bis 22.04.2019

Osterspecial

Verstopfungsbeseitigung

Kanal- und Rohrreinigung

Kanal-TV-Untersuchung

Kanalsanierung

*kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)
0 61 06 / 28 47 73* od. 0 800 - 00 31 24 3

Auf dem Bau boomen illegale
BBBeschäftigungsmodelle. „Skrupellose
AAAAnbieter umgehen mit der Beschäf-
ttttigung von Sub-Subunternehmer-
KKKetten die Gesetze und lassen meist
oooosteuropäische Arbeiter als Schein-
sssselbstständige für Hungerlöhne arbei-
tttten“, so Felix Diemerling, Geschäfts-
fffführer der Maler- und Lackiererinnung
RRRhein-Main. „Das ist Ausbeutung und
ggggeht auf Kosten von uns allen. Dazu
bbbirgt es Risiken für die Auftraggeber.“
TTTTermin- und Qualitätsprobleme sind
vvvvorprogrammiert und im Gewähr-
leistungsfall ist niemand verantwort-
lich. Der Kunde haftet im schlimmsten
FFFall für nicht gezahlte Steuern oder
SSSSozialabgaben. Ehrliche Unterneh-
mmmen verlieren Marktanteile, sozial-
vvvversicherungspflichtig angestellte Fach-
aaaarbeiter ihre Arbeit. Die Maler- und
LLLackiererinnung Rhein-Main setzt
ssssich mit der Initiative Faires Hand-
wwwwerk für sozialverträgliche, faire Ar-
bbbeitsbedinggggunggggen ein. Ihr Ziel ist es,,,

Lohn-Dumping und Schwarzarbeit zuuu
verhindern, Transparenz und Rechts----
sicherheit für Kunden zu schaffen,,,
legale Arbeitsplätze zu erhalten unddd
fairen Wettbewerb zu ermöglichen...
Inzwischen haben sich mehr als 3555
Malerbetriebe der Initiative ange----
schlossen.
Wählen Sie einen fair arbeitendennn

Malerbetrieb für Ihr nächstes Bauvor----
haben. Mehr Informationen und eineeee
Liste der teilnehmenden Betriebe gibtttt
es auf www.faireshandwerk.de.

Initiative Faires Handwerk
Gegen Ausbeutung,

für Rechtssicherheit und Fairness

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

meine-vrm.de/gewinnspiel
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HEUSENSTAMM – So ist das
mit den Kommunen im Bal-
lungsraum, die immer wei-
ter wachsen (wollen): Sie
müssen freilich auch die nö-
tige Infrastruktur für die neu
hinzukommende „Masse
Mensch“ zur Verfügung stel-
len.Wege und Straßen, Ver-
sorgungsnetze, Grünanla-
gen, Spielplätze und insbe-
sondere Kindergärten, die
Millionensummen ver-
schlingen, sowohl bei der
Errichtung als auch später,
wenn der Betreuungsbe-
trieb anläuft und aus der
Stadtkasse mit stattlichen
Beträgen subventioniert
wird.

Ob die Behauptung „Mehr Ein-
wohner machen uns reicher“,
die von vielen Kommunalpoliti-
kern gebetsmühlenartig be-
schworen wird, unter all diesen
Vorzeichen wirklich stimmig
ist? Oder ob es sich dabei nicht
vielmehr um eine Milchmäd-
chen-Rechnung handelt? Diese
Fragen regen zum Nachdenken
an. Auch in Heusenstamm, wo
Bürgermeister Halil Öztas (SPD)
nach dem Abschied vom Projekt
„Kita Schlossmühle“ noch ein-
mal die Marschroute der nahen
und mittelfristigen Zukunft
skizziert hat.

Neue Einrichtungen

An der Südspitze des Schwimm-
bad-Geländes an der Jahnstraße
soll ein Kindergarten hochgezo-
gen werden. Ferner sind neue
Einrichtungen auf einem
Grundstück an der Rudolf-
Braas-Straße, neben dem Hort
„Kinderburg“ an der Philipp-
Reis-Straße sowie an der
Herderstraße (unter Awo-Regie)
vorgesehen, außerdem eine
Aufstockung der Kita in Rem-

brücken. Dort soll eine zusätz-
liche U3-Gruppe eingerichtet
werden.
Öztas geht davon aus, dass all
diese Projekte sukzessive bis
2020 ins Rollen kommen. Doch
damit, fügt der Verwaltungschef
hinzu, sei das Ende der Fahnen-
stange noch nicht erreicht. „Ich
rechne mit weiterem Zulauf
nach Heusenstamm in den
nächsten fünf bis sieben Jahren.
Wir bieten ein attraktives
Wohnumfeld, das Menschen an-
lockt. 2018 hatten wir einen
Netto-Bevölkerungszuwachs
von rund 800 Personen. Das
zeigt, dass wir uns wappnen
müssen, denn das Wachstum

bedeutet auch, dass unsere so-
ziale Infrastruktur mit dieser
Entwicklung Schritt halten
muss.“
In diesem Tenor äußerte sich
Öztas in der jüngsten Magist-
ratspressekonferenz. Er machte
außerdem auf die großen
Schwierigkeiten der Ballungs-
raum-Kommunen beim Thema
„Anheuern von Erziehungsper-
sonal“ aufmerksam.
Es herrsche Fachkräfte-Mangel.
Der Wettbewerb der Städte und
Gemeinden um das Kita-Perso-
nal sei verdammt hart. Heusen-
stamm werde deshalb einen
neuen Ansatz erproben und
Ausbildungsplätze in den örtli-

chen Betreuungseinrichtungen
in Kooperation mit Fachschulen
vergeben. Man kaufe sich ge-
wissermaßen ein und sei bereit,
derartige Maßnahmen, die neue
Personalperspektiven für die
Zukunft eröffnen sollten, mit
zirka 170 Euro pro Stelle und
Monat zu vergüten.

Kreativität und Finanzkraft

Fazit: Kreativität und Finanz-
kraft sind gefragt beim Thema
„Kita-Kräfte“. Öztas nannte Zah-
len, die aufhorchen lassen. Bis
Ende 2020 sei in den 13 Kom-
munen des Kreises Offenbach
die Schaffung von 99 zusätzli-

chen Kita-Gruppen vorgesehen.
Addiere man den Bedarf an neu-
em Erzieherpersonal und die
Zahl der ausscheidenden Kräfte
(Ruhestand), so ergebe sich ein
Saldo von nahezu 500 Köpfen.
„Die Summe zeigt, wie gewaltig
die Herausforderung ist“, beton-
te Öztas und bekannte sogleich
freimütig, dass die Vision „Die-
se Größenordnung wird zu 100
Prozent zu stemmen sein“ illu-
sorisch anmute.
Bleibt die eingangs aufgeworfe-
ne Frage: Wachstum, ein Segen?
Oder doch eher ein Fluch, an
dem sich alle Beteiligten über
viele Jahre hinweg abarbeiten
werden?

Kita-Fertigbauteile werden zusammengesetzt, um möglichst rasch neue Betreuungseinrichtungen erstellen und somit die
vielerorts stark gestiegene Platznachfrage befriedigen zu können: Die Aufnahme entstand vor wenigen Monaten in
Dreieich. Mittlerweile haben die Gebäude das Stadium „Bauabnahme“ erreicht, doch das Hochfahren auf „Vollbetrieb“ ver-
zögert sich aufgrund des Personalmangels im Erzieher-Bereich. Mit derlei Problemen sehen sich zahlreiche Kommunen
konfrontiert, auch Heusenstamm. Dort hat das Stadtparlament kürzlich grünes Licht für den Bau zweier neuer Kindergär-
ten „in Modulbauweise“ signalisiert. Foto: Stadt Dreieich

Kommunen drehen am Kita-Rad
Wachstum zwingt zu Millionen-Investitionen – Personal-Engpass ist extrem

Von Jens Köhler

In der Rodgau-Galerie: Farbhölzer und Lavastein-Skulpturen
RODGAU (kö) – In der Rodgau-Galerie im
Rektor-Geißler-Haus in Dudenhofen, Nieuw-
poorter Straße 90, ist in der vorigen Woche
eine neue Ausstellung eröffnet worden. Ge-
zeigt werden Malereien auf Holz und
Skultpturen aus Lavastein: Werke, mit denen
der aus Unterfranken stammende Aktions-
künstler Karl-Heinz Geyer das Publikum in
seinen Bann zieht. Geyer ist mit aufsehen-

erregenden Installationen im öffentlichen
Raum in Aschaffenburg und im dortigen Um-
land bekannt geworden. In den kleinen,
schmucken Ausstellungsräumen in Rodgau
demonstriert er seine Kreativität und Vielsei-
tigkeit rund um das Stichwort „Werkstoffe“.
Die Lava der Geyer‘schen Skulpturen kommt
aus der Vulkaneifel. Für die Stelen verwen-
det er zumeist Abrissstahl. Die Farbhölzer

entstehen aus alten Türen, Bettgestellen und
Bohlen. Kurzum: Mit all den genannten Ma-
terialien wird eifrig experimentiert. Wer se-
hen möchte, welche Art von Kunst auf diese
Weise erschaffen wird, ist mittwochs von 18
bis 21 Uhr und sonntags von 14 bis 18 Uhr
in der Rodgau-Galerie willkommen. Geyers
Arbeiten sind dort bis zum 5. Juni 2019 zu
sehen. Foto: Jordan

HEUSENSTAMM (kö) – „Ein
sportliches Ereignis, das die fünf
christlichen Gemeinden in Heu-
senstamm verbindet“: Mit dieser
Erläuterung stimmen die Organi-
satoren auf den diesjährigen
Heusenstammer Kirchenlauf ein.
Am Samstag, 1. Juni, wird die
16. Auflage der Breitensport-Ver-
anstaltung in Szene gesetzt. Den
Start- und Zielbereich finden
Teilnehmer und Zuschauer dies-
mal neben der evangelischen
Kirche an der Ecke Frankfurter
Straße/Erzberger Straße. Dort
begeben sich die „Beinarbeiter“
auf die unterschiedlichen Stre-
cken. Um 14.10 Uhr beginnt der
obligatorische Wettstreit der Kin-
dergarten-Kinder. Ab 15 Uhr fol-
gen die regulären Läufe, flan-
kiert von einem Rahmenpro-
gramm mit Musik und Bewir-
tung. Eine Internetseite zur An-
meldung zum 2019er Rundkurs
„von Kreuz zu Kreuz“ ist bereits
freigeschaltet worden: www.kir-
chenlauf.de.

Einstimmung auf
Kirchenlauf 2019

DIETZENBACH (kö) – Almut
Krumpholz-Nickel bereichert am
kommenden Mittwoch (24.) ihre
Reihe „Märchen unterm Dach“
um ein neues Kapitel. In der
Dietzenbacher Stadtbücherei an
der Ecke Darmstädter-/Frankfur-
ter Straße wird sich die Expertin
in Sachen „Sagen und Überliefe-
rungen“ ab 20 Uhr einem Dreier-
pack widmen, frei nach dem
Motto „Kelten, Indianer und Ma-
oris“.
Verlangt werden fünf Euro pro
Besucher.

Märchen-Reihe:
Dreierpack

Beim Kauf von holländischem Ziegen-
kkkkäse schauen Sie unbedingt nach dem
eeeeuropäischen Gütesiegel „Geschützte
ggggeografische Angabe“. Nur dann ha-
bbbben Sie die Garantie, dass Sie einen
ooooriginal holländischen Käse in der
HHHHand halten, der in höchster Quali-
ttttät und zu 100 % aus holländischer
ZZZZiegenmilch ausschließlich in Holland
hhhhergestellt ist und mindestens 4Wochen
ZZZZeit zum Reifen hatte.
Der „Hollandse Geitenkaas g.g.A.“

iiist dank seines milden, sanften Ge-
sssschmacks nicht nur ideal als Brot-
bbbbelag, sondern auch perfekt
ffffür Salate geeignet.
Für ein unvergessliches

GGGGeschmackserlebnis ver-
kkkkosten Sie den Hollandse
GGGGeitenkaas g.g.A. einfach
mmmmal mit einer süßen Note:
DDDDurch seine milde Säure harmoniert
ddddieser reine Ziegenkäse nämlich perfekt
mmmmit Partnern wie Kirschen, Feigen oder
ddddünnen Apfelscheiben. Oder dippen
SSSSie ihn einfach mit Kräckern in Honigggg.

Kleiner Tipp: Der Ziegenkä---
se g.g.A. passt wunderbar zu
trockenenWeinen wie Riesling
oder Gewürztraminer, die die
Süße und Würzigkeit des Kä---
ses herausstellen und seinen Ge---

schmack ideal unterstreichen.

Original holländischer Zie enkäse – das
garantiert das gelb-blaue EU-Gütesiegel

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

www.schaulade-frankfurt.de
Tel. 069 - 21 999 166

FRANKFURT / MAIN · Berliner Str. 62 · Mo–Fr 10–1830 Uhr · Sa 10–17 Uhr
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Rund 90.000 Deutsche müssen
laut einer Statistik der Bundesan-
stalt für Straßenwesen jährlich zur
MPU, weil sie ihren Führerschein
nach einer Verkehrskontrolle ver-
loren haben. Dann ist eine gute
Vorbereitung zur MPU wichtig,
um den Schein möglichst schnell
wieder zu bekommen. Die Exper-
ten von TÜV SÜD Pluspunkt wei-
sen auf häufige Fehler hin, die Be-
troffene hierbei machen.
Fehler 1: Verharren in Schock-

starre: Lieber nach dem Führer-
scheinverlust frühzeitig Hilfe su-
chen.
Fehler 2: Reißerischen Ange-

boten zur Vorbereitung auf den
Leim gehen.
Fehler 3: Die Schuld bei ande-

ren suchen und sich ungerecht
behandelt fühlen.
Fehler 4: Völlig unvorbereitet

zur MPU antreten, ohne dass

bereits eine Veränderung statt-
gefunden hat.
Fehler 5: Bei der MPU selbst

lügen oder schauspielern.
Betroffene brauchen keine

Angst vor der MPU haben. Wer
den Empfehlungen der vorberei-
tenden Psychologen folgt, hat eine
sehr gute Chance, die MPU zu be-
stehen. Mehr Infos online unter:
www.tuev-sued.de/pluspunkt
(mdd)

Die fünf häufigsten Fehler bei
der Vorbereitung auf die MPU

Auf die richtige Vorbereitung
kommt’s an: Seriöse Anbieter
helfen weiter. mdd/Foto: Pixelio
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Selbst schreiben.
Lesen, was los ist.

vrm-lokal.de

Das Mitmach-Portal
für Vereine, Kommunen
und interessierte Bürger.

Jetzt Beitrag
einstellen undgewinnen!

Radklima verschlechtert sich
Offenbach macht sechs Plätze gut, Obertshausen verliert mehr als 100

STADT UND KREIS OFFEN-
BACH (tmi) – Bremen,
Karlsruhe, Göttingen, Bo-
cholt, Baunatal und Reken
heißen die Sieger nach
Einwohner-Klassen beim
ADFC-Fahrradklima-Test
2018. Während Offenbach
zu den stärksten Aufholern
gehört, zählt Obertshau-
sen zu den größten Verlie-
rern.

Der Test gilt nach Angaben des
ADFC als eine der größten Be-
fragungen zum Radfahrklima
weltweit und wird seit 2012 al-
le zwei Jahre durchgeführt. An
der Befragung im vergangenen
Jahr haben 170.000 Menschen
aus 683 Städten teilgenommen
und damit 40 Prozent mehr im
Vergleich zu 2016. Insgesamt
ist die Zufriedenheit der Peda-
leure in Deutschland weiter
leicht gesunken, von der Ge-
samtnote 3,8 auf 3,9.
Offenbach belegt den ersten
Platz in der Kategorie Aufholer
bei Städten mit 100.000 bis
200.000 Einwohnern und im
dortigen Gesamtranking mit
der Note 3,6 den sechsten
Platz (von 41). 2016 landete
die Lederstadt noch auf Platz
12 (von 38).
Mit Noten zwischen 2,1 und
2,7 bewerteten die 224 Frage-
bogenausfüller die geöffneten
Einbahnstraßen in Gegenrich-
tung, die Erreichbarkeit des
Stadtzentrums und die Weg-
weisung, mit 4,6 bis 4,7 die
Führung an Baustellen, den
Fahrraddiebstahl und die
Falschparkerkontrolle auf Rad-
wegen. Den größten Unter-
schied zum Bundesschnitt gab
es bei der Frage, ob in jüngster
Zeit viel für den Radverkehr
getan wurde. Hier steht eine
2,9 einer 4,1 gegenüber.
In der Stadtgrößenklasse
20.000 bis 50.000 Einwohner
weist Obertshausen „eine star-
ke Verschlechterung“ aus.
Eine 4,0 reicht für den 191.
Platz (von 311 Städten). 2016
gab es eine 3,4 und Rang 89
von 364 Kommunen. Die 67
Teilnehmer bemängelten be-
sonders die Führung an Bau-
stellen (4,8), die Falschparker-

kontrolle auf Radwegen (5,0)
und die öffentlich zugängli-
chen Leihfahrräder (5,2). Die
Erreichbarkeit des Stadtzent-
rums (2,9), die geöffneten Ein-
bahnstraßen in Fahrtrichtung
(3,1) und die Fahrradmitnah-
me in öffentlichen Verkehrs-
mitteln (3,2) zählen zu den
Stärken. Stark bergab im Ver-
hältnis zu 2016 ging es bei der
Frage, ob Radeln Spaß oder
Stress bedeutet (von 2,7 auf
3,7), der Sicherheit auf Rad-
wegen (von 3,4 auf 4,4,), den
Ampelschaltungen (von 3,8
auf 4,7), dem Sicherheitsge-
fühl (von 3,4 auf 4,3) und
beim Fahrraddiebstahl (von
3,5 auf 4,4).

Ampelschaltungen

Von 3,4 auf 3,5 gesunken ist
die Drahtesel-Atmosphäre in
Mühlheim. 50 Mitwirkende lo-
ben mit 2,2 bis 2,4 die Erreich-
barkeit des Zentrums, die ge-
öffneten Einbahnstraßen und
das zügige Radfahren, eine 4,6
bis 4,8 gab es für die Ampel-

schaltungen für Radler, die öf-
fentlichen Fahrräder und die
Falschparkerkontrolle. Für die
Frage, ob Radfahren in Mühl-
heim Spaß macht, gab es eine
2,7 (2012: 2,0). Den größten
Unterschied zum Bundes-
schnitt (4,1) und zu 2016 (3,4)
gibt es bei der Fahrradmitnah-
me in öffentlichen Verkehrs-
mitteln (2,4).
In der gleichen Größenord-
nung bewerten jeweils 110
Stahlrossreiter Mörfelden-
Walldorf (2016: 2,8) und Drei-
eich (3,4) mit 3,2, 105 Pedal-

ritter Langen mit 3,7 (3,5), 148
Velofahrer Rodgau (3,6), 86
Sattelschwinger Neu-Isenburg
(3,6), 106 Biker Seligenstadt
(2012: 3,6) und 99 Strampler
Heusenstamm (3,5) mit 3,8.
Schlusslicht im Kreis ist Diet-
zenbach. 65 Bewertungen rei-
chen nur für eine 4,4 (4,3).
Weit über dem Bundesschnitt
liegen hier die Einbahnstra-
ßenfreigabe (4,4 zu 3,2) und
der Zustand der Radwege (5,1
zu 4,0). Egelsbach kommt mit
54 Bewertungen in seiner Klas-
se auf eine 4,1 (3,9).

Nicht nur in Berlin fühlen sich viele Radler nicht sicher. Rebecca Peters vom ADFC-Bun-
desvorstand fordert gute, breite Radwege, getrennt vom Autoverkehr, durchgängige Netze,
Radschnellwege und mehr Fahrradparkhäuser. Fotos: ADFC/Gerhard Westrich

OBERTSHAUSEN (tmi) –
Beim ADFC Rodgau, der auch
für die Nachbarstädte Oberts-
hausen und Heusenstamm zu-
ständig ist, hatte man gehofft,
dass sich durch die Mitglied-
schaft in der Arbeitsgemein-
schaft „Nahmobilität Hessen“
(AGNH) und durch den „Run-
den Tisch Nahmobilität“ ent-
scheidende Verbesserungen für
den Rad-, Fuß-, und Schulver-
kehr einstellen würden, sodass
es bei der nun erfolgten Befra-
gung wieder zu besseren Be-
urteilungen hätte kommen kön-
nen. Dies war jedoch nicht der
Fall.

Unzufriedenheit

„Obertshausens Bürger vermis-
sen, dass sich jemand engagiert
um den Radverkehr kümmert
und diesen fördert“, betont der
verkehrspolitische Sprecher der
regionalen ADFC-Gruppe, Ste-
fan Jahnke. Da leider in vielen
Städten diese Unzufriedenheit
an der Tagesordnung sei und
derartige Kritik laut werde, ha-
be der Club die Kampagne
„Mehr Platz fürs Rad“ gestar-
tet.
Wer sich näher informieren
möchte, klickt im Internet auf:
www.mehrplatzfürsrad.de.

ADFC: „Mehr
Platz fürs Rad“

Hilfe für Männer
mit Depressionen
Eine weitere Selbsthilfegruppe gründet sich

OBERTSHAUSEN (tmi) – In
Hausen wird die zweite Selbst-
hilfegruppe für Männer mit De-
pressionen im Kreis Offenbach
gegründet. Jörg Engelhardt, Ini-
tiator auch des ersten Zusam-
menschlusses Betroffener: „Die
Gründung einer zweiten Gruppe
trägt dem steigenden Bedarf an
speziellen Selbsthilfegruppen für
Männer, die unter Depressionen
leiden, Rechnung.“

Der erste Zirkel wurde bereits im
Frühjahr 2016 mit Unterstützung
des Selbsthilfebüros Offenbach
der Paritätische Projekte GmbH
ins Leben gerufen.
Ein unverbindliches Erstge-
spräch mit Jörg Engelhardt ist
vor der Teilnahme gewünscht.
Seine Telefonnummer lautet
(06104) 789927, die E-Mail-
Adresse info@shg-maenner-de-
pression.de.

Polizei „herangewinkt“
Kleintransporter hatte Baubude geladen

OBERTSHAUSEN (tmi) – Am
Montag gegen 15 Uhr stoppte die
Autobahnpolizei auf der B 448 in
Höhe der Gathofkreuzung bei
Obertshausen einen Kleintrans-
porter, der eine komplette Bau-
bude aufgeladen hatte. Die un-
gewöhnliche Fuhre machte im
Grunde genommen schon selbst
auf sich aufmerksam, so das
Polizeipräsidium Südosthessen,
denn während der Fahrt klappte
ein Seitenfenster der Bude durch
den Fahrtwind auf und zu und

„winkte“ die Streife geradezu
heran. Da die Deichsel weit nach
hinten herausragte und nur mit
einem Stück Flatterband kennt-
lich gemacht war, unterbanden
die Beamten die Weiterfahrt.
Neben einer ausreichenden Ab-
sicherung musste der 26-jährige
Fahrer seine Fracht mit weiteren
Spanngurten festmachen, bevor
es weitergehen konnte. Auf den
Hanauer kommt dennoch ein
Bußgeld (unzureichzende La-
dungssicherung) zu.

Bei Thomas Heimann begann es
mmmit Mitte 30 und mit Husten, der im-
mmmer heftiger wurde. Eine starke Bron-
cccchitis, hieß es. Doch bald konnte er
nnnur noch im Sitzen schlafen und Trep-
pppensteigen wurde ihm zu anstren-
ggggend. Für sein Alter war das sehr un-
ggggewöhnlich. Als Heimann dann noch
wwwwährend eines Belastungstests zu-
ssssammenbricht, überweist sein Haus-
aaaarzt ihn an einen Lungenfachmann
uuund wenig später war klar: Heimann
leidet an Alpha-1-Antitrypsin-Mangel,
kkkurz A1-AT-Mangel. Das ist eine sel-
ttttene Erkrankung, von der die Patien-
tttten oft lange Zeit nichts wissen. We-
ggggen eines Gendefekts fehlt Heimann
ddddas „Schutzprotein“ A1-AT. Wie bei
iiihm auch führt das in den meisten
FFFällen zu einer langsamen, fortwäh-
rrrenden Schädigung der Lunge. Aber
aaaanders als bei Heimann wird die Ur-
ssssache oft erst spät entdeckt. Das Tü-
cccckische: A1-AT-Mangel – mit geschätzt
kkknapp 20.000 Patienten in Deutsch-
land – ist leicht zu verwechseln mit
dddder Volkskrankheit COPD,,, an der

rund 7 Millionen Patienten erkrankt
sind. Und auch wenn die Beschwer-
den wie Atemnot und Husten bei
beiden Erkrankungen gleich sind,
die Therapie ist es nicht. Heimann
erhält eine spezielle Behandlung mit
dem Protein A1-AT, das ihm fehlt. Die
notwendigen Infusionen setzt er sich
selbst, so ist er unabhängiger von sei-
nem Arzt. Der heute 57-jährige aus
Bad Oldesloe steht mitten im Leben,
ist berufstätig und verreist gern. Was
Heimann anderen Menschen mit
Atemproblemen rät: „Mit dem Arzt

über einen Test auf A1-AT-Mangel
sprechen! Gerade, wenn die Diag----
nose COPD lautet.“ Weil selbst Me----
diziner die Erkrankung leicht überse----
hen könnten, sollten Patienten davonnn
wissen. Ein Test tut nicht weh, bringtttt
Gewissheit und vor allem: Es lässtttt
sich gezielt etwas tun. Über A1-ATTT----
Mangel informiert die Patientenver----
einigung Alpha1 Deutschland e.V.,,,
www.alpha1-deutschland.org, bei derrrr
Heimann Mitglied im Vorstand ist.

Mehr erfahren Patienten auch un----
ter www.alpha1-mangel.de.

UUUnbbbbekkkkannte LLLungenkkkkrankkkkhhhheiiiit AAAllllphhhha111
WWWWer sollte sich darauf testen lassen?

Mitten im Leben trotz A1-AT-Manggggel: Thomas Heimann ist ggggern auf Reisen.

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE



Mittwoch, 17. April 2019 REGIONALES | 5

FRANKFURT (tmi) – „Freizeit
in Hessen“, der Freizeitführer für
Familien, Paare & Freunde, ist
wieder erhältlich. Auf 200 Seiten
gibt es über 750 Tipps für ein
perfektes Wochenende oder den
spontanen Kurzurlaub und zu-
sätzlich noch 34 Gutscheine mit
tollen Rabatten zum Schlemmen
und Ausfliegen. Präsentiert wer-
den Fun-Sportarten und Erleb-
nisparks, Museen und Burgen,
Städte und Kurorte, Naturpara-
diese und Seen. Für Familien mit
Kindern finden sich Ausflugs-
tipps vom Indoor-Spielplatz über
Abenteuer-Minigolf bis zum
Zoo.
Die Titelstory heißt „Hessen
wird zur Bühne“ und stellt Thea-
terfestivals in Bad Hersfeld, Bad
Vilbel, Hanau, Heppenheim, auf
der Ronneburg und in Frankfurt
(Dramatische Bühne, Barock am
Main, Sommerwerft) vor. „Hes-
sen schreibt Geschichte“ widmet
sich dem Stadtmuseum Batten-
berg, Schloss Heiligenberg, der
Keltenwelt am Glauberg, dem
Römerbad Friedberg, dem
Grenzmuseum Schifflersgrund
und dem Nibelungensteig.
„Grenzenloses Urlaubsgefühl“
beschreibt barrierefreie Touris-
mus- und Kulturangebote.
Die Top 10-Highlights von Oden-
wald/Bergstraße, Rheingau/Tau-
nus, Rund um Frankfurt, Wetter-
au/Spessart, Entlang der Lahn,
Vogelsberg, Rhön, Waldecker
Land, Hessischem Bergland und
Rund um Kassel sind mit Karten

der einzelnen Regionen aufgelis-
tet. Dazu gibt es 40 ultimative
Touren für Genießer, Naturfreun-
de, Kulturliebhaber und Aktive,
39 Städte-, Regionen-, Kultur-
und Hotelporträts (Untertitel:
Promotion), die schönsten
Events von Januar bis Dezember
und Tipps unter den Stichpunk-
ten „Entdecken“ (Erlebnis-Parks,
-Museen und -Touren, Tiergär-
ten), „Erfahren“ (Museen, Bur-
gen, Schlösser, Herrenhäuser,
Kirchen und Klöster), „Entspan-
nen“ (Parks, Naturparadiese,
Stadtbummel, Heilbäder, Kuror-
te, Thermen und Spas), „Einkeh-
ren“ (Gourmetrestaurants, Land-
gasthöfe, Erzeuger, Winzer) und
„Übernachten“ (Luxus- und
Wellness-Hotels, Ferienbauern-
höfe).
Das aktualisierte Heft gibt es für
6,80 Euro im Zeitschriftenhandel
oder direkt unter www.journal-
frankfurt/shop.

Genüsse rund um den Garten
MAIN-KINZIG-KREIS (red) – Das bereits 3. Main-Kinzig Genuss-
und Gartenfest findet an Ostern von Samstag (20.) bis Montag (22.)
jeweils von 11 bis 18 Uhr statt. Ort des Geschehens ist das Strandbad
Spessartblick, Freigerichtstraße 52, in Großkrotzenburg. Auf 100.000
Quadratmetern warten über 130 ausgesuchte Aussteller aus den
unterschiedlichsten Sparten. Die Themenpalette reicht von der Gar-
tengestaltung über Mode bis zum Schmuck. Auch wird für das leib-
liche Wohl gesorgt, die Streetfood-Corner (Essen von der Hand in den
Mund) fehlt nicht. Wer möchte, kann den Wert eines „Privatschat-
zes“ (etwa alter Schmuck, Taschenuhr und Gemälde) jeweils von 12
bis 17 Uhr von einem Experten taxieren lassen. Der Veranstalter (VT-
Veranstaltungen, Freiensteinau) teilt abschließend mit, dass vor Ort
„ausreichend kostenlose Parkplätze“ vorhanden sind. Erwachsene
zahlen 5 Euro (ermäßigt 4). Kinder bis 13 Jahre haben freien Eintritt.
Weitere Infos auf www.garten.events. Foto: VT-Veranstaltungen

750 Vorschläge für
das Wochenende
Freizeitführer aktualisiert

n |
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AB INS
KöRBCHEN!
BLüHENDE ANGEBOTE FüR DEIN OSTERFEST.
Bezaubernde Ostergeschenke, herrliche Oster

SELIGENSTADT » A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer . Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. Geschlossen
Karfreitag & Ostermontag geschlossen

HANAU » Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1 . Tel. 06181 / 18050-0
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. Geschlossen
Karfreitag & Ostermontag geschlossen

GOLDBACH » A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135-137 . Tel. 06021 / 90162-0
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. 11–13:00 Uhr
Karsamstag 8–19 Uhr . Ostersonntag 11–13 Uhr
Karfreitag & Ostermontag geschlossen

MöMLINGEN » Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer .
Bahnhofstraße 37 . Tel. 06022 / 50893-0
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. Geschlossen
Karfreitag & Ostermontag geschlossen

ROSSDORF » Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav Löwer GbR
Dieburger Str. 62 . Tel. 06154 / 69409-0
Mo.–Fr. 08:30–18:30 Uhr . Sa. 08:30–18 Uhr
Karfreitag & Ostermontag geschlossen

* Angebote gültig bis zum 28. April 2019

www.gaertnerei-loewer.de

G IE

UHL

mit vie edene Farben |
aus eigenem n au Topf-Ø 10,5cm

Versc
z.B. ca. 50c

9*

Für Druckfehler keine Haftung. Die XXXLutz Möbelhäuser, Filialen der BDSK Handels GmbH & Co. KG, Mergentheimer Straße 59, 97084 Würzburg. Gültig bis 20.04.2019. ILDE16-9-i

* mit Gutscheinen
S) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen: bereits reduzierte Ware, „Bestpreis“-/„Bester Preis“-Artikel, mit „SALE“ oder „Dauertiefpreis“ gekennzeichnete Artikel, Gutscheinkauf und Bücher. Keine weiteren Konditionen möglich. Keine Barauszahlung. Pro Einkauf nur ein Gutschein
einlösbar. Basispreis ist Grundlage für alle Abschläge. Gültig bis mindestens 20.04.2019.
1) Für Möbel, Matratzen, Garten, Junges Wohnen, Sparkauf und Express. Ausgenommen: Artikel der Abteilung Baby & Kinder, Produkte der Firmen Aeris, Anrei, b-collection, Bacher, Biohort, Birkenstock, Black Label by W. Schillig, Body Star, Brühl, Doppler, Glatz, Hasena, Jan Kurtz,
Jensen, Joop! Living, Kare, Kettler, Knirps, Leonardo Living, Liro, Musterring, Naos, Niehoff Contract, now! by hülsta, Rolf Benz, Ronald Schmitt, Schaffner, set one by Musterring, Spectral, Stern, Stressless, Team 7, Tempur, Weber und Zebra. Gültig bis mindestens 20.04.2019.
2) Für Haushaltswaren & Accessoires, Heimtextilien, Gardinen, Babybekleidung, -spielwaren & -heimtextilien, Leuchten und Teppiche. Ausgenommen: Designerleuchten, Produkte der Firmen Bruck, Fissler, Grossmann, Joop!, Philips, Silit, SMEG, Villeroy & Boch und WMF.
Gültig bis mindestens 20.04.2019.
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Besuchen Sie uns auf
www.facebook.de/dreieichzeitung

„Krönung“ und „Meister Lampe“
Oster-Aktionen sorgen für farbenfrohe Hingucker

RODGAU (red) – Alle Jahre
wieder: Wenn das Osterfest
naht, wird der Brunnen vor
dem Standesamt in Duden-
hofen festlich geschmückt. Da-
bei kann sich der Gewerbever-
ein Rodgau-Dudenhofen (GVD),
der seit 2011 als Impulsgeber
der Aktion fungiert, auf „junge
Unterstützung“ verlassen. Mäd-
chen und Jungen aus der Frei-
herr-vom-Stein-Schule helfen
beim Herrichten des Platzes vor
dem schmucken Fachwerkhaus.
Grüne Girlanden, bunte Bänder,

bemalte Eier... So entsteht an
der Ortsdurchfahrt eine mar-
kante Konstruktion „nach frän-
kischem Vorbild“, wie der GVD-
Vorsitzende Berthold Schüßler
und dessen Mitstreiter betonen.
Der Anspruch, den alle Beteilig-
ten beim Schmücken und Ge-
stalten haben, ist ambitioniert.
Die Krone auf dem Brunnen-
Rondell soll die größte ihrer Art
im Kreis Offenbach sein. Durch-
messer: vier Meter. Höhe: drei
Meter. Zahl der Deko-Eier: über
300. Die Kennziffern belegen,

dass beim Aufbau nicht gekle-
ckert, sondern geklotzt wird.
Am Donnerstag voriger Woche
wurde die Osterbrunnen-Aktion
des Jahres 2019 zelebriert. Ein
kleines Rahmenprogramm und
eine schmackhafte Belohnung
für die fleißigen Schüler runde-
ten die Zusammenkunft ab.
„Einstimmung aufs Fest“: Die-
ser Parole fühlen sich Schüßler
und seine Vereinskollegen
gleich doppelt verpflichtet,
denn neben der „Krönung“ in
Dudenhofen sorgt das Projekt

„Meister Lampe“ in allen Rod-
gauer Stadtteilen für farbenfro-
he Akzente.
Das Strickmuster der Aktion:
Kita-Kinder haben die Möglich-
keit, Grün- und Pflanzflächen
mit bemalten Holztafeln aufzu-
hübschen. Die Resonanz war
auch in diesem Jahr beachtlich
– und das Ergebnis des Pinsel-
Einsatzes kann sich sehen las-
sen. Auskünfte und Impressio-
nen im Internet: www.oster-
brunnen.gv-rodgau.de sowie
www.osteraktion.gv-rodgau.de.

Hübsch anzuschauen: Bunt bemalte Holzfiguren schmücken Blühflächen im Rodgauer Stadtgebiet. Unter der Regie des
Gewerbevereins Rodgau-Dudenhofen hat sich die Aktion „Meister Lampe“ etabliert. Kindergarten-Kinder greifen zum
Pinsel, während sich Mitarbeiter der Stadtwerke um das Aufstellen der Tafeln kümmern. Foto: Jörg Meiß

RReessttaauurraanntt
BBüürrggeerrhhaauuss DDuuddeennhhooffeenn

Deutsche & Balkan-Küche
Georg-August-Zinn-Str. 1•Rodg

UnfallgUtachten

fahrzeUgbewertUngen

wertgUtachten

nordring 17
63110 rodgau
tel. (06106) 698776 -fax: -698775
Mobil: (0172) 6190020
e-Mail: svbuerorodgau@t-online.de

Raiffeisenstraße 9 · 63110 Rodgau-Dudenhofen
Telefon 06106/22453 · Telefax 06106/24364
Mo., Mi., Fr. 10.00–12.30 und 15.00–18.00 Uhr
Di., Do., Sa. nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@fliesen-sehnert.de



In der Dreieich-Zeitung inserieren
ist günstiger als Sie denken!

Maibaum-Aktion mit Muskelkraft
Am 27. April: Volksfest-Atmosphäre im Dudenhöfer Ortskern

RODGAU (red) – Dieser Anblick
ist im Dudenhöfer Ortskern seit
2010 wohlvertraut: Vom Frühjahr
bis zum Herbst ziert ein stattli-
cher Maibaum den Ludwig-Er-
hard-Platz. Geschmückt mit
Zunftzeichen und einem Kranz
in luftiger Höhe, ist der bunte
„Spargel“ ein Hingucker der be-
sonderen Art.

Der Gewerbeverein Rodgau-
Dudenhofen organisiert alljähr-
lich die Zeremonie des Mai-
baum-Aufstellens. Für 2019 ist
Samstag, der 27. April, als
Datum für die Gaudi vorge-
merkt. Um 14.30 Uhr beginnt
das kleine Volksfest, das den Akt
der Baum-„Inthronisierung“
flankiert.

Speis undTrank

Die Besucher werden mit Spezia-
litäten der Metzgerei Göbel sowie
mit Apfelwein und Bieren der Se-
ligenstädter Glaabsbräu-Brauerei
bewirtet. Für den musikalischen
Rahmen sorgt die Kapelle des
Musikvereins Dudenhofen.
Bis 19 Uhr kann erst das Baum-

stemmen beobachtet und an-
schließend in gemütlicher Runde
verweilt werden.
Die Veranstalter erläutern mit
Blick auf den Ablauf: „Der rund
15 Meter lange Maibaum wird
mit reiner Muskelkraft aufge-
stellt. Aus Gründen der Sicher-
heit erfolgt während des Aufrich-
tens eine Absicherung per Kran.“

Henschelstr. 5–7 • 63110 Rodgau N.-R.
Tel

Unsere Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 9 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr
Sa. 9. – 13 Uhr • Mo. geschlossen.
Terminvereinbarung ist erforderlich.

Im großen Garten 33 • 63110 Rodgau-Dudenhofen

Kostenlose Beratung unter (0

Ludwig-Erhard-Platz 6 · 63110 Rodgau
www.hv-resch.de

TAXI
Schnur

Nachtigallenweg 24 63110 Rodgau-Dudenhofen
Telefon: 06106 21000

21000
Kranken-, Kurier-

und Rollstuhl

Inland I Ausland I Übersee I Logistik I Privat- und Büroumzüge I Seniorenumzüge I Lagerung

Sie ziehen um oder haben etwas einzulagern? Adam-Opel-Straße 19 A
Dann vertrauen Sie auf unsere jahrelange Erfahrung! 63322 Rödermark
Frankfurter Packer – wir packen Ihren Umzug! Tel.: 06074 – 728 65 15

Wir wünschen Frohe Ostern! info@frankfurter-packer.de
Ihre Frankfurter Packer www.frankfurter-packer.de

Mobil bleiben – mit unseren
neuen Scooter-Modellen
Erhältlich in 6 km/h, 15 km/h

Vereinbaren Sie einen Vorführtermin!

Berliner Straße 5 · 63065 Offenbach
Tel. (069) 885378 · Fax (069) 8003770

Nieuwpoorter Straße 65 · 63110 Rodgau
Tel. (06106) 29642 · Fax (06106) 29643

Nieder-Röder-Straße 40 · 63110 Rodgau-Dudenhofen · Tel.: (0 61 06) 2 59 41 44

April
Aktio

n
20 %Rabattauf

Handstrickmode

Wolle Kurzwaren Accessoires Strickmoden
Änderungsschneiderei Bügelservice

Annahme von Textilreinigung



Die besten Angebote
der Stadt!

Foto: akf/Fotolia

Sichere meinen Lebensraum!

Fritz-Reichle-Ring 4
78315 Radolfzell
patenschaft@duh.de
www.duh.de

Jeder kann
Helfen helfen!

Ohne Bargeld zahlen: Der Rodgauer Einkaufsgutschein, der in einer 15- und einer 25-Euro-Variante erhältlich ist, kann in
zahlreichen Einzelhandelsgeschäften genutzt werden. Das Foto zeigt eine spezielle Gutscheinkarte mit Ostermotiven:
Ein Deko-Format, das auf die Feiertage einstimmt. Foto: Jörg Meiß

Kleine Karte, große Freude
Schon über 2.000 Exemplare verkauft: Rodgauer Einkaufsgutschein

RODGAU (red) – Ein ideales
Geschenk, handlich und prak-
tisch, das sich jederzeit flexibel
in Waren und Dienstleistungen
umwandeln lässt: Das ist der
Rodgauer Einkaufsgutschein,
der in über 75 Geschäften in
der größten Stadt des Kreises
Offenbach eingelöst werden
kann.
Der Gewerbeverein Rodgau-
Dudenhofen, der die Bons zur

Stärkung des lokalen Einzel-
handels erdacht und in Umlauf
gebracht hat, ist mit der Reso-
nanz sehr zufrieden. „Mit über
2.000 verkauften Gutscheinen
seit 2016 ist allen Beteiligten
ein beachtlicher Erfolg gelun-
gen“, bilanzieren der Vereins-
vorsitzende Berthold Schüßler
und dessen Mitstreiter.
Die Bons eignen sich hervorra-
gend als Geschenk. Wer damit

anderen Menschen eine Freude
macht, sorgt für Shoppingspaß.
Der Rodgauer Einkaufsgut-
schein ist drei Jahre lang gül-
tig. Ein Stempel, der den Kauf-
tag anzeigt, gilt dabei als
Orientierungsmarke. Wer einen
Gutschein erwirbt (zahlreiche
Geschäfte zwischen Weiskir-
chen und Nieder-Roden fungie-
ren als Verkaufsstellen), erhält
passend dazu eine Geschenk-

karte. So kann Einkaufsfreude
stilvoll weitergereicht werden,
frei nach dem Motto „Auf kur-
zem Wege fündig werden,
beim Einzelhandel vor der
Haustür“.
Nähere Auskünfte zur Gut-
schein-Aktion werden unter
der Rufnummer (06106) 21446
erteilt. Weitere Informationen
im Internet: www.gewerbever-
ein-dudenhofen.de.

Elektrotechnik
mit einer
Hand.

Spessartring 38
63110 Rodgau
Tel. 0 61 06/82 71 69
www.elektro

Lindner GmbH
Liebigstraße 9
63110 Rodgau
Tel.: 06106.607-0
Fax: 06106.607-100
info@lindner-elektro.de
lindner-elektro.de

FERIENAKTION

Schuhhaus 20 auf alle

Kinderschuhe ...
14%

ab sofort bis
27. April 2019

Jüg

Nieder-Röder-Straße 36 · 63110 RodgauTel. 06106 -285384 · www.klapp-laedchen.de

✦✦ KKuunnsstthhaannddwweerrkk
✦✦ DDeekkoo && GGeesscchheennkkee

✦✦ LLaavveennddeel

KaminStudio FeuerBock
Steve Bock

Kaminöfen · Pelletöfen · Heizkamine

Öffnungszeiten: Samstag 9–13 Uhr
oder nach Vereinbarung

Ludwigstraße 24–26 · 63110 Rodgau
Tel. 0174/6896060
www.feuer-bock.de · info@feuerbock.de

über 50 Jahre
Elektrohandwerk und
Fachgeschäft Dudenhofen

Schüßler & Prößler GmbH
E l e k t r o i n s t a l l a t i o n
Dr.-Weinholzstraße 16
63110 Rodgau-Dudenhofen
Telefon 06106-21446



www.dolcevita-reiseclub.deTOP ANGEBOTE

1.Tag: Anreise Hamburg - Einlaufpa-
rade der Schiffe - Museumshafen Oe-
velgönne
Morgens Anreise in u
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DO 18. APRIL
LANGEN
• Café Beans: Rediostix, Covers
querbeet, Eintritt frei, 20 Uhr

OFFENBACH
• Stadthalle: Avantasia, 20 Uhr

DARMSTADT
• Centralstation: Black Lung vx.
Bushfire, Rock, 12 Euro, 20 Uhr
• darmstadtium: Eis am Stiel – Das
Musical, 19 Uhr
• Residenzschloss, Künstlerkel-
ler: Da wo wir lieben ist Vaterland,
Susanne Ruppik und Aart Veder er-
innern an Goethe, Merck und den
Kreis der Empfindsamen, 19.30 Uhr
• Staatstheater, KH: Matthäuspas-
sion BWV 244, 19 Uhr; GH: Rusal-
ka, 19.30 Uhr; Ks: 2666, 20 Uhr

FRANKFURT
• Das Bett: Still Counting, Volbeat-
Tribute, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: LaRona, Glas-
karos, 20 Uhr
• Gibson: Urban Club Band, 21 Uhr
• Interkulturelle Bühne: Uschi
und Günni – Armes Deutschland,
Impro, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: Cem Yilmaz:
Diamond Elite Platinum Plus, 20
Uhr
• Jazzkeller: Daniel Guggenheim’s
The Hip, 15 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Dr. E. Noni Höfner: Die
Kunst der Ehezerrüttung, 20 Uhr
• Die Fabrik: Dennis Sekretarev’s
Mobius, 15 Euro, 20 Uhr
• Mousonturm: Der Geheime Sa-
lon – Asuna, Group A, Carlsberg,
20 Uhr
• Nachtleben: Alex im Westerland,
Touchdown Boys, 13 Euro, 20.30
Uhr
• Neues Theater Höchst: Sascha
Korf: Aus der Hüfte, fertig, los!, 20
Uhr
• Orange Peel: FITS AfterWork Co-
medy Hour, 8 Euro, 19.30 Uhr;
Swingin’ Jazz Night, 20.30 Uhr
• Ponyhof: Improglycerin: Wilder
Ritt druchs Leben, 20 Uhr
• Schauspiel: The Nation I, 19.30
Uhr, Ks: Stimmen einer Stadt: Un-
vollkommene Umarmung, 20 Uhr
• Zoom: Ebow, 14 Euro, 21 Uhr

BENSHEIM
• Rex: Truck Stop, 40,50 Euro,
20.30 Uhr

MAINZ
• unterhaus:Alte Mädchen, 17 - 22
Euro, 20 Uhr; u. im u.: Sven Gar-
recht – Kleinstadt Tiger, 12 - 17
Euro, 20 Uhr

FR 19. APRIL
OFFENBACH
• Hafen 2: PR Newman, 16 Uhr,
Das Bisschen Totschlag, 17.30 Uhr
HAINBURG
• Musikzentrum St. Gabriel:
Quartett für das Ende der Zeit, Ste-
fan Weilmünster, Saxophon, Mari-
na Herrmann, Gesang, Thomas
Gabriel, Klavier, Eintritt frei, 21 Uhr
DARMSTADT
• darmstadtium: Konzertchor Da.,
Beethoven Akademie Orchester -
Beethoven, Mozart, 17 Uhr; Einfüh-
rungsvortrag ab 16 Uhr, 22 - 44
Euro
• Pauluskirche: Orgelmusik und
Texte zur Todesstunde Jesu, Wolf-
gang Kleber und Pfr. Dr. Raimund
Wirth, 15 Uhr
• Goldene Krone: Felix Kohl-
scheen, Eintritt frei, 22 Uhr

• halbNeun Theater: HISS: Süd-
see, Sehnsucht & Skorbut, 19,70
Euro, 20.30 Uhr
• Jagdhofkeller: Triorität, Breakin’
News, 5 Euro, 20.30 Uhr
• Jazzinstitut: Katrin Scherer’s
Cluster Quartet, 15 Euro, 20.30 Uhr
• Staatstheater, KH: L’orfeo, 18
Uhr
• Theater im Pädagog: EntreCultu-
ras, 19 Euro, 20 Uhr

FRANKFURT
• Batschkapp: Jamie Lawson, Sa-
rah Darling, 20 Euro, 20 Uhr
• Das Internationale Theater: Ich
werde nicht hassen, 20 Uhr
• Die Komödie: Funny Money!, 20
Uhr
• Dreikönigskeller: Submadics, 21
Uhr
• Jahrhunderthalle, Kuppelsaal:
Simply the Best – Das Musical, ab
39,90 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Christof Sänger, Rudi
Engel und Wesley G., 15 Euro, 21
Uhr
• Kellertheater: Der Seelenbrecher,
20.30 Uhr

• Nachtleben: Punch Arogunz,
Twizzy, 18 Euro, 20 Uhr
• Oper: Der ferne Klang, 18 Uhr
• Schauspiel: Warten auf Godot,
19.30 Uhr, Ks:Die Verwandlung, 20
Uhr
• Zoom: Noahs Boat, 10 Euro, 20
Uhr

SA 20. APRIL
MÜHLHEIM
• Schanz: Adam, Rusty Horns, 10
Euro, 20.30 Uhr
OFFENBACH
• Hafen 2: Hafenkino: Das Haus
am Meer, 20 Uhr
• Theater im t-raum: Herz, 20 Uhr
DARMSTADT
• Centralstation: Lambchop, 37,90
Euro, 20 Uhr
• Goldene Krone, Kneipe: Juicy
Roadkill, Eintritt frei, 22 Uhr, Saal:
Neidhart, Slack Pile, Randbezirk, 8
Euro, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Kaiser &
Plain: Besetzungscouch – Die Su-
che nach der wahren Liege, 19,70
Euro, 20.30 Uhr
• Staatstheater, GH: Kiss me, Kate,
19.30 Uhr
FRANKFURT
• Das Bett: Aesthetic Perfection,
Priest, Amelia Arsenic, 19.30 Uhr
• Galli Theater: My Way, 20 Uhr
• Gallus Theater: Die Neuen Hel-
den Europas, 20 Uhr
• Jazzkeller: Klangcraft Trio feat.
Heinz Dieter Sauerborn, 20 Euro, 21
Uhr
• Kellertheater: Der Seelenbrecher,
20.30 Uhr
• Nachtleben: 10 Jahre The Arso-
nist Society, feat: Meezy, Die
Schrift, Breitenbach, Reverend
Schulzz, 10 Euro, 20 Uhr
• Oper: Le Nozze di Figaro, 18 Uhr
• Schauspiel: Vor Sonnenaufgang,
19.30 Uhr, Ks: Eine Frau flieht vor
einer Nachricht, 20 Uhr
• Zoom: Token, 14 Euro, 20 Uhr
BENSHEIM
• Rex: JCM: In Memory Of Jon Hi-
semann, 29,50 Euro, 20.30 Uhr

SO 21. APRIL
OFFENBACH
• Hafen 2: John Blek, Anna St.
Louis, Vera Sola, 16 Uhr
DARMSTADT
• Literaturhaus: Klassiker der Phi-
losophie: Was haben Sie uns heute
zu sagen? zu Sartre: Für-Sich-Sein,
10 Euro, 11 Uhr
• Staatstheater, Ks: Faust. Der Tra-
gödie erster Teil, 18 Uhr, GH: Kiss
me, Kate, 18 Uhr, Ks: Local Players:
Weg, Produktion der Theaterwerk-
statt, 20 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Kärbholz, Mus-
tasch, 25 Euro, 18.30 Uhr
• Das Internationale Theater: Thu
Le – Journey on six Strings, 18 Uhr
• Gallus Theater: Die Neuen Hel-
den Europas, 18 Uhr
• Gibson: Sincerely Yours, 12 Euro,
23 Uhr
• Nachtleben: Kurdo, 27,10 Euro,
20 Uhr
• Oper: Die Walküre, 15.30 Uhr
• Schauspiel: Vor Sonnenaufgang,
16 Uhr, Ks: Eine Frau flieht vor
einer Nachricht, 18 Uhr
BAD VILBEL
• Alte Mühle: International Trio,
ab 16 Euro, 11 Uhr
MANNHEIM
• Capitol: Enissa Amani: Krassis-
mus, 20 Uhr

MO 22. APRIL
LANGEN
• Ev. Stadtkirche: Elvira Schwarz,
Orgel, österliche Musik v. Bach,
Knecht, Messiaen, Reger u.a.,
Spende, 18 Uhr
RÖDERMARK
• Jazzkeller: The International Trio
feat. Olivier Franc, 18 Euro, 19 Uhr
OFFENBACH
• Hafen 2: The Bland, 16 Uhr, Spirit
Award, 17.30 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone: Karl-Heinz Gau-
sepohl, Eintritt frei, 21 Uhr
• Staatstheater, KH: Der Diener
zweier Herren, 18 Uhr, Ks: Local
Players: Weg, Produktion der Thea-
terwerkstatt, 20 Uhr
• Wasserturm: Musik im Turm:
Guitarbassimo, mit Obo und Klaus
Dengler, Eintritt frei, 17 Uhr
FRANKFURT
• Dreikönigskeller: 3kk outerna-
tional jam, 20 Uhr
• Oper: Le Nozze di Figaro, 18 Uhr
• Schauspiel, Ks: Der alte Schin-
ken, 18 Uhr, Schauspiel: Romeo

und Julia, 18 Uhr

DI 23. APRIL
RÖDERMARK
• Neue Lichtspiele: Film des Mo-
nats: Die Berufung, 20 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone: Elias Fuzzy
Dahlhaus, Jazz Jam Session, Ein-
tritt frei, 21 Uhr
• Schlosskeller: laut und leise, live:
Dominik Baer, 21 Uhr
• Staatstheater, Ks, Bar: Dies ist
kein Liebeslied, 20 Uhr
FRANKFURT
• Nachtleben: Lali Puna, 16 Euro,
20.30 Uhr
• Oper: Edita Gruberová, Sopran,
Peter Valentovic, Klavier, 20 Uhr
• Orange Peel: Blues-, Soul-, Funk-
Session mit Tommie Harris &
Friends, 20.30 Uhr

MI 24. APRIL
DIETZENBACH
• Stadtbücherei: Märchen unterm
Dach, Mythen der Völker: Kelten,
Maoris und Indianer, 5 Euro, 20 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Kulturbahnhof: Bal-Folk-Ses-
sion, 19 Uhr
DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Trond
Reinholdtsen: The Norwegian
Opra: Episode 13 (The Temptation
of St. Antony), Film, Performance,
19.30 Uhr
• Centralstation: Mrs. Greenbird,
26,90 Euro, 20 Uhr
• Ev. Kirche: Duo Coloriage, Klas-
sik und Jazz, Eintritt frei, 19.30 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Salvador Sobral, 40
Euro, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: Vojd, Daal Da-
zed, 20 Uhr
• Jazzkeller: Jazz Konzert & Ses-
sion mit verschiedenen Rhythmus-
gruppen, 5 Euro, 21 Uhr
• Schauspiel: Warten auf Godot,
19.30 Uhr
• Zoom: Shy Martin, 15 Euro, 21
Uhr
ASCHAFFENBURG
• Stadthalle: Beat It, Musical, 20
Uhr (ausverkauft!)
MAINZ
• unterhaus: Sissi Perlinger: Die
Perlingerin – Worum es wirklich
geht!, 20 - 25 Euro, 20 Uhr; u. im
u.: Sammy Vomacka, 12 - 17 Euro,
20 Uhr

DO 25. APRIL
LANGEN
• Café Beans: Viola, Eintritt frei, 20
Uhr
OFFENBACH
• Hafen 2: Hafenkino: Destroyer
(OmU), 20 Uhr
DARMSTADT
• Centralstation: Mothers Finest,
43,40 Euro, 20.30 Uhr
• Pauluskirche: Knabenchor aus
Dubna, 17 Uhr
• Staatstheater, KH: Wir werden
mutig gewesen sein, 19.30 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Feuerherz, 25 Euro,
19 Uhr
• Brotfabrik: Alejandro Escovedo
with Don Antonio, 20 Uhr
• Das Internationale Theater: Der
Kredit, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: The Trip Ta-
kers,10 Euro, 21 Uhr
• Galli Theater: Fliegende Fische,
20 Uhr
• Gallus Theater: Die Neuen Hel-

den Europas, 20 Uhr
• Gibson: Urban Club Band, 21 Uhr
• Jazzkeller: Steffen Mathes Quar-
tett feat. Heinz-Dieter Sauerborn:
Our Favorite Tunes, 15 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Jörg Knör: Die Jahr-100-
Show, 20 Uhr

• Die Fabrik: Beggars Banquet Re-
bell feat. Glitter Twins, Rock & Le-
sung, 20 Euro, 20 Uhr
• Mousonturm, Studio 1: Anna
Aaron – Pallas Dreams, 20 Uhr
• Nachtleben: Krayenzeit, In-
grimm, 17 Euro, 20 Uhr
• Neues Theater Höchst: Erstes
Allgemeines Babenhäuser Pfar-
rer(!)-Kabarett: Kuh ohne Deuter,
20 Uhr
• Orange Peel: Swingin’ Jazz
Night, 20.30 Uhr
• Ponyhof: David Pfeffer, Simon
Konrad, 13,22, 20.30 Uhr
• Schauspiel: The Nation I, 19.30
Uhr
• Zoom: Orphaned Land, 22 Euro,
20.30 Uhr
BAD HOMBURG
• Englische Kirche: Sedaa, 20 Uhr
MAINZ
• KUZ: Linus Volkmann: Sprengt
die Charts! Wie werde ich Popstar
– und warum?, 19.30 Uhr
• unterhaus: Sissi Perlinger: Die
Perlingerin – Worum es wirklich
geht!, 20 - 25 Euro, 20 Uhr; u. im
u.: Chin Meyer – Leben im Plus, 12
- 17 Euro, 20 Uhr
MANNHEIM
• Capitol: I want it all, An Evening
with the Music of Queen, 20 Uhr
WIESBADEN
• Schlachthof: Millencolin, 32
Euro, 19 Uhr

NICK OLIVERI‘S DEATH ACOUSTIC spielt am 24. April in der
Bessunger Knabenschule in Darmstadt. Foto: BKS

SASCHA KORF präsentiert am 18. April im Neuen Theater
Höchst sein Programm: „Aus der Hüfte, fertig los“.

Foto: Robert Maschke

DREIEICH: Götzenhain, Philippseicher Str.: Circus Barus (20. bis
28.4., mo., di., fr. u. sa. 16 Uhr, so. 11 Uhr)
SELIGENSTADT: Glaabsbräu: Das magische BrauErlebnis mit Thorsten
AbraXas Ophaus (bis 22.11.; jeden 2. u. 4. Freitag im Monat, 17/20 Uhr; 27
Euro)
DARMSTADT: Neue Bühne: Mein Freund Harvey (bis 22.6., fr. u. sa. 20,
so. 18 Uhr; 26 €)
FRANKFURT: Alte Oper: Blue Man Group (bis 21.4., di. - fr. 20, sa.
16/20, so. 14/18 Uhr; 45,70 - 102 €), Shadowland (24. bis 28.4.; mi. - fr.
19.30 Uhr, sa. u. so. 14.30/19.30 Uhr; 17,50 - 87,90 Euro) • Die Komödie:
Funny Money (bis 12.5., di. - sa. 20, so. 18 Uhr; 20,50 - 31,50 €) • Die
Schmiere: Late Night um Acht (bis 26.4.), Der Teufel sitzt im Abteil (bis
7.6.), Reform mich, Baby! (bis 8.6.), Happy End mit Flaschenpfand (bis 1.6.),
hart aber fake (bis 14.6.), Zeitgeisterjagd (19.5., 19 Uhr), Ein Strauß voller
Narzissten (bis 6.6.); jeweils 20 Uhr; ab 15,30 €) • Fritz Rémond Thea-
ter: Zweifel (bis 5.5.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr; 17,50 - 33,50 €) • Kinder-
und Jugendtheater Frankfurt: Mama Muh (bis 4.5.; 16 Uhr) • Papa-
geno Theater: Dornröschen (bis 15.6.), Emil und die Detektive (bis 4.5.),
Die kleine Zauberflöte (18.4. bis 29.6.), Michel in der Suppenschüssel (11.5.
bis 7.7.; 16 Uhr; ab 12,50 Euro); Sugar... (bis 27.4.), My Fair Lady (bis 15.6.),
Die Kinder der toten Stadt (bis 3.5.; 19.30 Uhr; ab 25,55 Euro €) • Stal-
burg Theater: John Wayne war nie in Offenbach (bis 9.6.), Rapunzel-Re-
port (bis 21.5.), Das Heizkissen (bis 4.5.), Das Gasthaus an der Themse (bis
2.5.), Leben und sonst gar nichts (bis 13.5.), Die Frau aus dem Michelange-
lo (bis 14.6.), Lonelyhearts (bis 15.6.), Pärchenabend (bis 8.6.), Wer kocht,
schießt nicht (bis 12.5.; ab 25 €) • Theater Alte Brücke: Ein Blick von
der Brücke (bis 22.6.; ab 21,80 €), Dinge, die man nachts nicht sagen sollte
(bis 2.6.; ab 21,80 €), Treue - oder: ein (un)organisiertes Verbrechen (bis
18.5.; 14,80 €) • Theaterzelt Bockenheimer Warte: Barber‘s Puppen-
theater: Yakari (bis 22.4.; do. u. fr. 16, sa. u. so. 11 Uhr), Der kleine Rabe So-
cke (bis 22.4.; sa. u. so. 15, mo. 16 Uhr) • Theatrallalla: Hessisch fer Aa-
fänger (28.4., 18 Uhr, 26.4., 27.4., 20 Uhr; 35,40 - 46,40 €) • The English
Theatre: Apologia (bis 5.5.; 27 - 39 €)
BAD HOMBURG: Äppelwoi-Theater: Schneepunzel u. Rawittchen
(27.4., 4.5.; 20 Uhr), Schnappschiss aus Hessen (28.4., 5.5., 12.5.; 18 Uhr)
WIESBADEN: Theater im Pariser Hof: Freies TheaterWiesbaden: Hed-
wig Dohm und ihre Ritter vom Goldenen Kalb (27.4., 13.9., 4.10., 8.11.,
19.30 Uhr; 19 €)

DAUERBRENNER

DIETZENBACH: Fahrradformen der letzten 200 Jahre, bis 19.5.
im Museum für Heimatkunde und Geschichte, Darmstädter Str. 7 + 11, so.
15 - 18 u. mo. - fr. 10 - 12 Uhr (nachm. u. sa. n. Anm. unter 0174 3456795).
Eröffnung Fr., 19.4., 19 Uhr (Vorträge: 5.5., 15.30 Uhr: Fahrradsicherheit im
Straßenverkehr; 19.5., 15.15 Uhr: Geschichte des Fahrrades)
MÖRFELDEN-WALLDORF: Fotos von der Ostermarsch- und Frie-
densbewegung, Do., 18.4., ab 14 Uhr auf dem RathausplatzWalldorf (Sa.,
20.4., ab 9.30 Uhr, Dalles Mörfelden; Mi., 1.5., ab 9.30 Uhr, Bürgerhaus Mör-
felden)

AUSSTELLUNGEN

DREIEICH: Burgfestspiele Dreieichenhain: 2.7. bis 18.8.; alle Termi-
ne in unserer wöchentlichen Übersicht; Ticket Service Dreieich: (06103)
6000-0 u. Frankfurt Ticket Rhein Main: (069) 1340400
BAD VILBEL: Burgfestspiele: Pension Schöller (4.6. bis 25.8.), Satur-
day Night Fever (13.6. bis 8.9.), Shakespeare in Love (21.6. bis 30.8.), Maria,
ihm schmeckt‘s nicht (5.7. bis 2.9.), Die Nibelungen (22.6. bis 29.8.), Maria
ihm schmeckt‘s nicht (29.6. bis 9.9.), Aschenputtel (5.5. bis 8.9.), Pippi auf
den sieben Meeren (12.5. bis 31.8.), Emil und die Detektive (19.5. bis 7.9.),
Theaterkeller: 1984 (5.5. bis 5.9.), Frau Müller muss weg (11.5. bis 1.9.), Der
dressierte Mann (22.6. bis 8.9.); Tickets: (06101) 559455 u. Frankfurt Ticket
Rhein Main: (069) 1340400
BENSHEIM: Auerbacher Schloßfestspiele: Der Tartuffe oder Der Be-
trüger (19.7. bis 11.8.); Tickets: www.adticket.de (ab 27,40 €)
HANAU: Brüder Grimm Festspiele, Amphitheater Schloss Philippsru-
he: Jacob undWilhelm - Weltenwandler (10.5. bis 27.7.), Die Bremer Stadt-
musikanten (1.6. bis 28.7.), Schneewittchen (8.6. bis 25.7.), Maria Stuart
(18.5. bis 26.7.), Die Leiden des jungen Werther (19.7. bis 26.7.; Walloni-
sche Ruine); Tickets: (069) 1340400 (www.frankfurtticket.de)
KLINGENBERG: Clingenburg Festspiele: Rocky Horror Show (7.6. bis
10.8.), Shakespeare in Love (19.7. bis 11.8.), Das Sams (16.6. bis 4.8.),
Tschick (30.5. bis 24.7.); Tickets: (09372) 3040 o. 921259
WORMS: Nibelungen Festspiele, Dom Nordportal: Überwältigung (12.
bis 28.7., 20.30 Uhr); Tickets: (01805) 337171 (29 - 129 €)

FESTSPIELE



Glückslos-Nr.: 0418DZ

Buchung & Info: Tel. 06027 409721
www.stewa.de oder in Ihrem Reisebüro vor Ort

Mo. - Fr. 8.00 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr
So. 10.00 - 16.00 Uhr

Die größte Bistrobus-Flotte Deutschlands:
25 Fahrzeuge im S
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Natur erleben und verstehen: In den Sprendlinger „Baierhansenwiesen“ soll das (wieder)
möglich sein. Foto: Markus Jordan

Wiesen in Dreieich aufgewertet
Im schlagzeilenträchtigen Gebiet: Neue Wegweiser für die Naherholung

DREIEICH (jeh) – Ein Land-
schaftsareal, auf dem die
Sprendlinger Bauern in
längst vergangenen Tagen
ihrem mitunter kargen Brot-
erwerb nachgingen, hat in
den vergangenen zehn Jah-
ren immer wieder für Schlag-
zeilen gesorgt. Die Rede ist
von den „Baierhansenwie-
sen“ zwischen Sprendlingen
und Buchschlag – jenem lan-
ge Zeit sehr vernachlässigten
Dreieicher Landschafts-
schutzgebiet, das derzeit den
Wandel zum attraktiven Nah-
erholungsraum erlebt.

Nachdem der bisweilen drama-
tischen Vermüllung vieler Par-
zellen nach anhaltenden Protes-
ten von Privatpersonen aktiv
entgegengewirkt werden konn-
te, wurden eine Reihe von Maß-
nahmen zur Attraktivitätssteige-
rung initiiert. Nun wurde mit
Unterstützung der Stadt eine
weitere Anregung von Besu-
chern der „Baierhansenwiesen“
aufgegriffen und die Aufstellung
von Rundwegetafeln in Angriff
genommen.

Infos zur Geschichte

Dafür wurden aus dem städti-
schen Etat 3.300 Euro zur Verfü-
gung gestellt. Die Schilder – ein
gemeinsames Projekt der Kom-
mune mit dem Heimatverein
„Freunde Sprendlingens“ und
dem Verein „Lehr- und Kräuter-
garten“ – informieren unter der
Überschrift „Naturerlebnis Bai-
erhansenwiesen“ über die Ge-
schichte des Gebietes und die
ab 2013 intensivierten Aktivitä-
ten zur postiven (Weiter-)Ent-
wicklung des Areals. „Gleich-

zeitig wollen die Tafeln aber
auch sensibilisieren, mit den
Baierhansenwiesen pfleglich
umzugehen, um so die Pflan-
zen- und Tierwelt zu schüt-
zen“, bringt Bürgermeister Mar-
tin Burlon ein weiteres Anliegen
der Verantwortlichen auf den
Punkt.

Waldrodungen

Wilhelm Ott von den „Freunden
Sprendlingens“ hat sich mit der
Vergangenheit des Geländes be-
schäftigt. Er berichtet von einer
alten Kapelle, von der Ringland-
wehr und den Waldrodungen im
18. Jahrhundert. Ein Plan aus
dem Jahr 1876 weist zudem den
früheren Verlauf des Hengstba-
ches und den Standort einer Zie-
gelei an der heutigen Fichtestra-
ße (damals „Trift“) aus. Auch
erinnert der örtliche Geschichts-
fachmann an die Pläne, die
„Baierhansenwiesen“ in den
1960er Jahren als Baugebiet zu
entwickeln – ein Vorhaben, das
an der Regionalplanung schei-
terte.
Auf den neuen Hinweistafeln
sind alle in der Gegenwart wich-
tigen Orte vermerkt, darunter
der Storchenhorst, der Lehr-
und Kräutergarten, der 2019 ent-
stehende Platz der Generationen
sowie der ebenfalls neu angeleg-
te Naturlehrpfad (siehe Foto).
Entdecken auf zwei Strecken
Aktuell werden zwei Rundwege
vorgeschlagen. Der längere
(rund zwei Kilometer) startet
am Parkplatz Fichtestraße und
führt entlang des Schlagsbachs
über die Rosenaustraße zum
Hengstbach und zurück zum
Ausgangspunkt. Der mit „nur“
1,3 Kilometern kürzere Weg

führt entlang des Schlagsbachs
über den Bellungsweg zurück
zum Parkplatz Fichtestraße.
„Die Baierhansenwiesen stehen
als Landschaftsschutzgebiet
unter besonderem Schutz“, lau-
tet eine zentrale Aussage der
Projektbeteiligten – eine Er-
kenntnis, die in vergangenen
Jahren, in denen wilde Müllab-
lagerungen und Schadstoffthe-
men für Schlagzeilen sorgten, so
gar nicht im Fokus stand.
Aktuell beherberge die Wiesen-
landschaft 63 Vogelarten und
seltene Amphibien, Insekten
und Pflanzen. „Damit dieser
Naturraum erhalten bleibt, ist es
wichtig, dass alle – auch bei den
Spaziergängen mit Haustieren –
nur die offiziellen Wege nutzen
und nicht querfeldein laufen“,
schreiben Burlon & Co. den Be-
suchern des Areals ins Stamm-
buch.

Hundekot

Ein nicht unerheblicher Teil der
Flächen werde zudem landwirt-
schaftlich genutzt und solle des-
halb nicht betreten werden.
Konkret wird bei dieser Aussage
an Hunde gedacht, die ihre Not-
durft auf Äckern und Wiesen
verrichten, weil sie von ihren
Haltern nicht daran gehindert
werden. Das immer wieder skiz-
zierte Problem: Entsprechender
„Unrat“ auf landwirtschaftli-
chem Gelände gelangt in die
Nahrungskette und beschädigt
zudem Maschinen.
Die neuen Tafeln stehen am En-
de der Rosenaustraße und am
Parkplatz Fichtestraße. Ein drit-
tes Exemplar soll im Laufe des
Jahres an der Schleusenstraße
postiert werden.

SELIGENSTADT (mpt) – Kü-
chenkräuter, Heil- und Ge-
würzpflanzen, exotische Gau-
menfreuden: Am vergange-
nen verkaufsoffenen Wo-
chenende drehte sich in der
Gärtnerei Löwer alles um die
duftenden kleinen Pflänz-
chen, die unsere Küchenwelt
so viel schöner machen.
Beim Kräuterfest konnten die
Besucher schnuppern,
schmecken und sich fach-
männisch rund um heimi-
sche oder mediterrane Kräu-
ter und noch viel mehr bera-
ten lassen.

Kennen Sie Afrikaspinat? Sieht
aus wie Löwenzahn und ist eine
Heil- und Gemüsepflanze, deren
zerquetschte Blätter aufgegos-
sen gegen Kopfschmerzen hel-
fen können.Bei einemBlick in Lö-
wers Kräuterlexikon wird schnell
klar: Kräuter sind weitaus mehr
als nur Salbei und Basilikum.
Doch es gibt Dinge im Leben, die
kann man nicht beschreiben, die
muss man riechen, fühlen,
schmecken oder sich auf der
Zunge zergehen lassen.
Diese Gelegenheit nutzten zahl-
reiche Besucher beim Kräuterfest
der Gärtnerei Löwer, bei dem am
Wochenende neben unzähligen
Arten herrlich duftender Küchen-
kräuter auch bewährte Heil- und
Gewürzpflanzen sowie exotische
Gaumenfreuden aus aller Welt
geboten wurden – alle natürlich

aufgewachsen und aus eigenem
Anbau. In den Löwer-Gärtnereien
wachsen die Saison über mehr
als 700 Arten und Sorten von
Heil- und Gewürzkräutern – von
A wie Ampfer bis Z wie Zucker-
blattstrauch, darunter mehr als 20
verschiedene Basilikum-Arten
und bis zu 40 Minze-Variationen.

Mehrere hundert Kräuterarten
halten die fünf Löwer-Gärtnerei-
en von März bis August in ihren
Filialen im Angebot.

Tipp: eine Kräuterspirale

Beim Kräuterfest vor den Toren
Seligenstadts gab es neben dem
sinnlichen Erlebnis aber auch
zahlreiche Ideen, wie die Kräuter
im heimischen Garten oder auch
auf Balkon oder Terrasse präch-
tig gedeihen können:Ein Kräuter-
garten im Beet oder auf der
Fensterbank ist immer ein Ge-
nuss, aber auch in schönen Töp-
fen, modernen Kunststoffgefäßen
oder geflochtenen Körben wer-
den die Würzpflanzen zu echten
„Topf-Models“. Löwers Tipp: eine
Kräuterspirale, die durch ver-
schiedene Feuchtigkeitszonen
und Bodenbeschaffenheiten opti-
male Bedingungen für mediterra-
ne und heimische Kräuter bietet.
Jährlich kultivieren die Gartenex-
perten in der Gärtnerei in Seli-
genstadt über 600.000 Kräuter,
die bundesweit geschätzt wer-

den:Wie groß das Sortiment der
Kräuter in gärtnerischer Kultur
sein kann, hat die Gärtnerei Lö-
wer bereits 2011 auf der Bundes-
gartenschau in Koblenz ein-
drucksvoll bewiesen: Neben fünf
Goldmedaillen und einer Bronze-
medaille verlieh die Jury für die
eindrucksvolle Auswahl die Gro-
ße Goldmedaille der DBG für „ein
großes Sortiment an Heil-, Ge-
würz- und Duftkräutern in sehr
guter Qualität“ – das ist die
höchste Auszeichnung, die ein
Gärtner auf der Bundesgarten-
schau erzielen kann.

Kombiniert mit Frühlingsblühern machen sich die Kräuter
im heimischen Blumenbeet sehr gut. Foto: Markus Jordan

Grüner Genuss mit 700 Sorten
Riechen, fühlen, schmecken: Kräuterfest der Gärtnerei Löwer in Seligenstadt

Anzeige

Die Gärtnerei Löwer hält auf
ihrer Internetseite www.gaertne-
rei-loewer.de umfangreiche Infor-
mationen zum Thema Kräuter
bereit. Wer sich einen Überblick
über das Angebot verschaffen
möchte, findet dort auch ein
Kräuterlexikon, in dem von A bis
Z zahlreiche Kräuter mitsamt Art
der Aufzucht und Verwendungs-
möglichkeit aufgelistet sind.

KRÄUTERLEXIKON

Herrlich duftend lockte die Vielfalt an Kräutern beim verkaufsoffenenWochenende der Gärt-
nerei Löwer in Seligenstadt auch den Nachwuchs, ein wenig zu schnuppern.

Foto: Markus Jordan

WASSER
EIN SEGEN

Ohne sauberes Wasser
kann kein Mensch leben
1.000.000.000 Menschen haben keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser.

Hilf mit, so dass mehr Menschen Wasser als Segen erleben!
Infos zu unseren Wasser-Projekten: www.partneraid.org

Schnupperkreuzfahrt
SkandinavischeMetropolen

Leserreisen

mit der charmantenMSVasco daGama
13. – 17.08.2019mit Besuch vonKopen-
hagen undGöteborg
Am 13.8.19 heiß

Erleben Sie die kleine aber feine VASCO DA GAMA! Mit einer
Länge von nur 219 Metern und ihren großzügig geschnittenen
Kabinen, viele mit Balkon, bietet dieVasco da Gama ein hervor-
ragendes Passagier-



Deutscher Mann, 57, gepflegt, sucht
Asiatische Frau für eine feste
Beziehung. 0177-5763891

BBBiiillldddhhhüüübbbschhhe RRRegiiina, 666999 JJJ., bbbiiin e. ganzzz
llliebe, anschmiegsame Frau mit e. tollennn
ssschlanken Figur mit etwas mehr Ober---
wwweite, bin sehr vie

HHHannelllore 777555 JJJ., bbbiiin eiiine eiiins

HHHüüübbbschhhe AAAniiittta 666444 JJJ., allls WWWiiitttwe iiisttt esss
ssschwer für mich ganz allein zu sein, daaa
iiich nur eine kleine Rente habe, dafürrr
aaaber ein großes Herz - habe ich wiederrr
ddden Wunsch

EEERRR,333000JJJ,kkkullltttiiiviiierttt,niiiveauvollllll,hhhumorvollllll
sssowie sportlich möchte gerne eine at---
tttraktive reifere Dame ab ca. 50J kennen---
lllernen.neu-entdecken@hotmail.de

DDDa-MMMotttorradddjjjackkke, LLLeddder, dddunkkkelllgrüüün,,,
GGGr. 40, Top-Zustand, 100 €, 0176-61017041

IIInfffo: AAAus alllttten SSSachhhen GGGelllddd MMMachhhen:::
PPPelze, Militaria, Münzen, Zinn, Bestec

SSSammlller KKKaufffttt: PPPelllze///NNNerze allllller AAArttt,,,
PPPorzellan, Bleikristall, Bilder, Nähmaschi---
nnnen, Ferngläser, Bernst

PPPriiivattter SSSammlller aus LLLeiiidddenschhhafffttt
sssucht Zinn aller Art. Bitte alles anbieten...
☎☎☎ 0611-71675760

SSSSuche Porzellanfiguren, Geschirr, Arm----
banduhren, Taschenuhren und Münzen.

☎: 0163-6682858

Trapezbleche 1. Wahl und Sond

Bichon frise Welpen, der ide

Havaneser Welpen, nichthaarend,
aus seriöser deutscher Zucht, bild

WWWer suchhhttt eiiinen FFFensttterputttzer TTTelll:000666111555444///
66602446 Oder sprechen Sie Ihre Telefon---
nnnumer auf den Anrufsbeantworter.Prv,Prv...

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

SUCHE FAHRZEUGE
PK

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEU

G

RODGAU

RRReiiifffe SSSiiie aus HHHeusenstttamm (((ganz priii---
vvvat) verwöhnt Ihn gegen TG. ☎ 0171///
111839934

GGGardddasee, bbb. LLLaziiise, gr. 222-ZZZiii.-FFFeWWWo, KKKüüü---
ccche/Balkon, direkt am See m. Steg/Boje,,,
HHHund auf Anfraggge. Tel. 0163-7607120

SSSchhhonachhh SSSchhhwarzw., schhhöööne FFFeWWWo,,,
SSSüdseite, bis 4 Pers., Hallenbad, Sauna,,,
HHHund erl.,,, Brötchens.☎ 069///463114

SSSchhhonachhh/// SSSchhhww. FFFeWWWo-AAAnlllage,
TTTennis, Hallenb., Sauna - App. 2 Zi.-K-B---
LLLoggggggia,,, ab 40 €,,, so.frei☎ 06154-2561

SSS

Gartenservice Lushta
Gartenpflege und Gartengestaltung,

Baumpflege u. Baumfällung

PPPollliiin miiittt EEErfffahhhrung, suchhhttt SSStttelllllle allls SSSe---
nnniorenbetreuerin (24 h). ☎ 0152///
5553132481

Für die baldige Neueröffnung unserer Spielhalle in Dietzenbach suchen wir

Servicemitarbeiter (m/w/d)
in Teilzeit (120-140 Stunden)

Was wir bieten:
- ein abwechslungsreiches und spannendes Arbeitsumfeld
- erstklassige Einarbeitung und umfangreiche Schulungsmaßnahmen
- ein angenehmes Arbeitsklima
- Nacht-, Sonntags- und Feiertagszuschläge

Ihre Aufgaben:
- Serviceorientierte Gästebetreuung
- Überwachung und Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen
- professionelle Umsetzung des Spieler- und Jugendschutz
- Verantwortung für einen reibungslosen Ablauf innerhalb der Spielhalle

Ihr Profil:
- Fingerspitzengefühl und Serviceorientierung
- Freude am Umgang mit Menschen
- Freundliches und gepflegtes Erscheinungsbild
- Deutsch in Wort und Schrift

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung per Mail an:
info@luckys7.de , games & more GmbH, Frau Jung, Tel: 0160-8821625

Wir suchen zur
Soforteinstellung (m/w/d):
- Staplerfahrer
für N.-Isenb., Kelsterbach,
Ffm. u. Dietzenbach

- Kommissionierer
für Dietzenbach, Kelsterbach und
Neu-Isenburg

- Lagerhelfer
für Frankfurt-Ost, Kelsterbach,
Neu-Isenburg und Rodgau

- Call Center Agenten/
Telefonberater für leichte
Inbound-Tätigkeit in Offenbach VZ

Bezahlung nach IGZ/DGB-Tarif
zzgl. Zulagen, Weihnachts-/
Urlaubsgeld, Übernahme möglich

Koch & Benedict
Gratis 0800 2040 100
Mail: bewerbung@kochundbenedict.de

seit 1998

SSSuchhhe iiin RRRööödddermarkkk-OOObbber-RRRodddennn
fffreundl. und zuverlässige Tagesbeglei---
tttung für nette Seniori

222444 SSStttundddenpffflllege bbbeiii IIIhhhnen ZZZuhhhause...
☎☎☎ 0176///74060087

RRRenov. allllller AAArttt, TTTapeziii., MMMalller-, LLLamiiinattt-,,,
VVVerputz-, Fliesenarb. Schnell u.

EEErllledddiiige GGGartttenarbbbeiiittt allllller AAArttt. GGGar---
tttenpflege, Baumfällung, Heckenschnitt,,,
GGGartenneuanlaggge. Tel. 0177///9144446

SSSuchhhe PPPutttzstttelllllle iiin RRRaum LLLangen,,,
NNNeu-Isenburg, Dreieich-Spre

333 PPPKKKWWW-SSStttellllllplllääätttze zu verkkk. - BBBeettthhho---
vvvenstr. 51, Neu-Isenburg, Ges. 16.500 €€€
(((zz. vermietet)))☎ 0157///31311557

DDDreiiieiiichhh-SSSpr., 555999000 qm AAAbbbriiißßßgrdddsttt., 222-GGGe---
ssschoße plus Dachges. mgl., 1-Me

NNNeu-IIIsenbbburg-BBBuchhhenbbbuschhh, 888111888qmmm
AAAbrißgrdst., 2-Geschoße plus Dachges...
mmmgl., 1-Mehrfam.-Hs.-Bebauung mgl. ,
€€€ 535.000,-- AfG-Immobilien.de
TTTel.

Zögern Sie nicht!
Vereinbaren Sie noch heute einen unverbindlichen und

kostenlosen Termin zur Marktwerteinschätzung Ihrer Immobilie

Profi Concept GmbH | tel. (06

Sie möchten wissen, was Ihre Immobilie tatsächlich Wert ist?

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

BBBüüüroffflllääächhhe iiin RRRodddgau///NNNiiieddder-RRRodddennn
dddirekt vom Eigentümer, 180 m², 7,-/m² +++
NNNK/Kt. Tel. 0177/4455355

777-ZZZiiiWWWhhhg.m.BBBlllkkk///GGGarttten,SSStttellllllplllääättt-
zzze,teilmöbliertTel.: 017623135992

SSSymp. HHHeiiilllprakkktttiiikkkeriiin ohhhne HHHTTT/// KKKiiinddderrr
sssucht kl. (Hinter-)Haus od. Whg. in Drei---
eeeich, Neu-Isenb. od. Ffm. zur Miete od...
zzzum Kauf. Tel. 06102///7039306

„WWWIIIRRR SSSIIINNNDDD Ü

@ g

DDDAAASSS FFFAAARRRBBBEEENNNSSSPPPIIIEEELLL ÜÜÜÜBBBEEERRR DDDEEENNN WWWOOOLLL---
KEN UND IN DEINEN AUGEN FUNKELN---
DELIEBE…
PÄDAGOG

@

HHHumorvollllller, sympattthhhiiischhher, vorzeiiig---
bbbarer Er, 59/1,76, sucht ei

IIICCCHHH SSSCCCHHHEEENNNKKKEEE DDDIIIRRR EEEIIINNNEEE HHHAAANNNDDD VVVOOOLLLLLL
SONNENSCHEIN+TREUELIEBE…!
L U DW I G , bin mit 1,85 undMitte/Ende 7000
Jahren wahrscheinlich kein Herkules, dafürrr
aber mit Sensibi

g@

IIICCCHHH SSSCCCHHHEEENNNKKKEEE IIIHHHNNNEEENNN EEEIIINNNEEE BBBAAADDDEEEWWWAAANNN---

@

JJJunger TTTraumpriiinz, 333666, 111,999000, sportttllliiichhh,,,
ssschlank, gut aussehend, zur Zeit im Tief---
ssschlaf, sucht Märchenprinzessin zummm
WWWachküssen.☎ 0176///57868085

BBBRRR

@

IIICCCHHH GGGLLL Ü

@

IIICCCHHH LLLIIIEEEBBBEEE WWWEEEIIISSSSSSEEE TTTUUULLLPPPEEENNN, IIINNN DDDIIIEEE

MMMAAACCCHHH MMMIIITTT … BBBAAARRRFFFUUUSSSSSS

@ g

PPP

IIIch heiße Tanja, bin 40, suche großzügi----
gen IHN, für gelegentliche erotische Tref----
fen. ☎: 017

VVVWWW LLLupo, TTTÜÜÜÜVVV///AAAUUU neu, BBBjjj. 222000000333, 888666tttkkkm,,,
SSServo, ZV, Klima, ABS, 4 x Airbag, 1550 €,,,
☎☎☎ 0151///75578664

VVVolllvo 888555000 KKKombbbiii, 111777000 PPPSSS, schhhwarz, BBBjjj...
111994, 268tkm, Klima, Automatik, uvm.,,,
111700 € VHB☎ 0160///4423594

BARANKAUF VORORT
v

A o
T 7

SSSuchhhe WWWohhhnwagen///WWWohhhnmobbbiiilll. BBBiiitttttte alll---
llles anbieten☎ 0163-3601309

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....

Continental Sommerreifen 205/55R16
zu verkaufen.VHB. - 015152269909

!!!Achtung, Dame kauft Frauen- u. Her-
rentrachten jeder Art. Landhausmode,
Mäntel, Leder u. Bekleidung. Sch

AAAchhhtttung!!! DDDame suchhhttt BBBiiilllddder, UUUhhhren,,,
MMModeschmuck, Brillen, Schreib- u. Näh---
mmmaschine, Perücken, Porze

BBBiiiettte kkkostttenlllose EEEntttrüüümpelllungen allllllerrr
AAArt an☎ 01577-4988365

BBBiiiettte kkkostttenlllose EEEntttrüüümpelllungen allllllerrr
AAArt an☎ 01577-4988365

FFFFrau MMMiiiillllller suchhhttt TTTrachhhttten, LLLandddhhhaus----
mmmode, M r
A -
S s
a

KKKaufffe BBBekkkllleiiidddung jjjegllliiichhher AAArttt, HHHanddd---
tttaschen, Bücher, Briefmarken, Porzell

KKKaufffe DDDa.- u. HHHr.- BBBekkkllleiiidddung, MMMäääntttelll,,,
LLLeder, Trachten, Abendkleidung, Handta---
sssche, Schreib- u. Nährmaschine, Bücherrr,,,
WWWand-, Stand-, Armband,-

KKKaufffe SSSchhhmuckkk allllller AAArttt zu HHHöööchhhstttpreiii---
sssen, auch defekten, Armbänder und Ta---
ssschenuhren. Hr. Pfeil☎ 01577-4988365

MMMiiillliiitttääärhhhiiistttoriiikkker suchhhtttMMMiiillliiitttariiia unddd PPPa---
tttriotika bis 1945!

SSSammlller kkkaufffttt fffreiiie WWWaffffffen (((kkkurz o...
lllang), Militaria aller Art! Alles anbieten!!!
ZZZahle Bestpppreis

SSSeriiiöööser PPPriiivatttsammlller su. PPPorzellllllan,,,
BBBleikristall, Zinn, Münzen aller Art, Antik---
ssschmuck, Schmuck aller Art, Gold/Silberrr,,,
PPPerlen-, Granatschmuck, zahle bar.
TTTel. 0152///17008826 Herr Franz

SSSuchhhe MMMöööbbbelll au

SSSuchhhe AAArmbbbanddduhhhr von HHHeuer, auchhh
dddefekt☎ 0163///3480146

SSSuchhhe EEEdddelllsttteiiine, auchhh HHHalllbbbedddelllsttteiiine

SSSuchhhe verschhh. HHHandddarbbbeiiitttsdddeckkkchhhen,,,
FFFahrräder, Porzellanfiguren, Feuerzeuge,,,
SSSchallplatten, Bilder, Schreibmaschinen,,,
HHHandtaschen,,, Besteck. 0171///970826

TTTonbbbandddger. TTTEEEAAACCC///SSStttereo TTTap DDDeckkk, m...
vvvielen Tonbändern u. Spulen, abzugebennn
/// VB u. 1 Sony CD-Brenner m. Kombi---
nnniertem CD-Playyyer /// VB. Tel. 06106-21484

ZZZahhhllle 333000000,-€€€ pro dddttt. UUUniiiffformjjjackkke bbbiiisss
111945. Auch Orden, Tarnsachen, Mili

SSSchhhwarze WWWiiidddddder ZZZwergkkkaniiinchhhen, 111000
WWWochen alt zu verkaufen.☎ 06132///3545

Stark reduziert–Geschäftsaufgabe!
Stereogeräte – Boxen u.v.m.
MW HiFi Langen ∙ Tel. 06103 – 26640

ROSEN-LUX
64293 Darmstadt
Mainzer Str. 93A

☎ 0152-11766220

www.rosen-lux.de

PPProbbbllleme miiittt IIIhhhrem PPPCCC, NNNotttebbbookkk, IIIn---
ttternet? Ich helfe Ihnen, schnell u. zuverl.,,,
aaauch abends u. So.,,, Tel. 06103///7069133

Volkswagen

Sonstige

Reiseanzeigen
allgemein

Fortbildung/Unterricht

Sonstige
Dienstleistung

Beruf &
Karriere

Stellenangebote:
allgemein

Stellengesuche:
allgemein

Stellengesuche:
Nebenbeschäftigung

Mietangebote:
Gewerbliche Räume,
Geschäfte, Betriebe

Immobiliengesuche:
allgemein

Motor &
Verkehr

Mietgesuche:
allgemein

Kfz-Markt:
allgemein

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Miteinander

Volvo

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Immobilienangebote: allgemein

Kontakte

An- und Verkäufe
allgemein

Tiermarkt

Telekommunikation,
Computer,

Mobilfunk, Fax

Verschiedenes

Ihr Traumpartner
sollte lesen können?
Mit einer Anzeige machen
Sie den ersten Schritt.

Kennenlernen
& VerliebenImmobilien & Vermietungen

Hobbys & Interessen

Da guckt der Leser und
der Fachmann freut sich!

Sorgen Sie für Ihr Tier –
auch beim Verkauf!
Verlangen Sie, dass sich der Käufer ausweist.
Lassen Sie sich auch den Platz zeigen, an dem Ihr
Tier in Zukunft leben soll.

Unser Service-Center berät Sie gern
unter 06131 / 4848.

Auto kaputt?
Das gibt eine Anzeige!

Kleine Anzeige,
großer Gewinn!
Kaum inseriert, schon verkauft.
In Ihrer Zeitung gibt es für jedes
Stück die passende Rubrik!
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Alte Burg Restaurant

APWerbetechnik

Auto Groß

BäckereiWeller

Blumen Gerhardt

Brunnen-Apotheke

Brunnen-Sanaktiv

Buchkontor

Café Cult

Casanova

Dachdecker Kammholz GmbH

Das Leben ist süß

Delikato Döner Haus

Der SommElier
der etwas andereWeinladen

Dreieich-Museum

Dreieich-Zeitung,
VRMMedia Sales

Dröll Geschenkehaus

E & D eating & drinking by LA TABLE

Eiscafé Gelateria Altstadt

El Castillo
Tapas – Bar – Restaurant

Engel Elektromobile GmbH

Engel & Völkers Immobilien

Farbenhaus Stroh u.
Handwerker-Agentur

Genn Heilpraktiker u. Masseur

Graf Heim & Garten

J. Grönke Immobilien – Ihr Haaner Makler

JUWELIER MOMENTS
Schmuck für besondere Momente

Häfner GmbH

Hautnah Dessousgeschäft

Hörerlebnis Hörgeräte &
Zubehör

Körperformen Dreieich

La Fleur Floral Design

La Loya Schuhe & Accessoires

Lernzentrum für Helen Doran Englisch

Magistrat der Stadt Dreieich

Möbelhaus Dietrich

Möbelhaus Dietrich ShowRoom

Möck Zweiräder

My Sweet Home

ParfümerieWaas

Pizzeria La Posata

Prennig Karosserie & Lack

Reisebüro Bühler

Seelenanker –
Alles für Körper Geist & Seele

Sparkasse Langen-Seligenstadt

Steuerberater Hensel

Sunrise Tours Reisebüro

TTDGmbH
Hausverwaltung &
Hausmeisterdienste

The aircraft at Burghof

Vini di ViniWeinhandlung

Volksbank Dreieich

Wäscheträume – Petra Hartung

YOGANANDA Dreieich
Das Yogastudio in Dreieich

IIhhrr llookkaalleerrMMaakklleerrmmiitt ddeemm gglloobbaalle

Fahrgasse 33 • 63303 Dreieich • Tel. 0 61 03 / 733 66 44
www.groenke-immobilien.de

Seit 2004 an Ihrer Seite
bei Vermietung und Verkauf

TTD GmbH
HAUSVERWALTUNG &
HAUSMEISTERDIENSTE

Vor der Pforte 17 | 63303 Dreieich
Tel.: 06103 / 38 65 796
www.hausverwaltung-dreieich.de

› WEG-Verwal

› Erstellung von Betriebskostenabrechungen

› Hausmeisterdienstleistungen

› Gartenpflege und Gartengestaltung

› Kleinreparaturen

STROH Malermeister • Fahrgasse 25 • 63303 Dreieichenhain • Tel. 0 61 03 - 8 46 60 • info@malerstroh.de •www.malerstroh.de

MALERFACHBETRIEB • FARBENHAUS

Immer eine Idee besser!
Malermeiste

Die neuen TapeTenkollekTionen sinD Da

Gewerbegebiet Dreieichenhain

Industriestraße 10 · Dreieichenhain · (06103) 803939

...denn
die Gärtner
sind WIR!

Großer

Ostermarkt
Ostermoos, Topf 3,99

Dreieich/Dreieichenhain
Fahrgasse 36-38
Tel: 06103-82118
www.droell.com

Glas
Porzellan
Haushaltwaren
Wohntextilien

Siemensstraße 16A • 63303 Dreieich-DreieichenhainTelefon 0 61 03 / 8 11 59 • e-Mail: kontakt@haefner-dreieich.de

NatursteinpflasterFormsteinpflasterEntwässerungAsphaltarbeiten 60
DDDer besondere Geschenk-Gutschein

sls-direkt.de

Bequem
ist einfach.

Wenn das Konto zu den
Bedürfnissen von heute passt.
Das Sparkassen-Girokonto mit
der Sparkassen-App.


